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Nummer 222 Montag, den 23. September 1918

Die deutsche Ueberlegenheit im Luftkrieg.
_ . ^ »Kü 'i * fptitp Note . TollMttj»

Negierung und Mehrheitsparteien.
Berlin.  28 . Sept . (Eig . Tel . zb.j

Der Staatssekretär de? Auswärtigen v. Hintze hat am
estrtsen Sonntag eine Anzahl Parteiführer empfangen. u. a..
koeli her  Voss Hta". den Aentrumsabgeordnelen Erzberger
nkLsorti 'chrtttttchen Abgeordneten Fischbeck. Heute wer.
len dir Konferenzen bei dem ? taats >ekretär fortgesetzt. E
verden konservative und natlonaÜiberale Fraktion .'fuürer
«Worte  kommen . - Der Vizekanzler v Payer  hat m
en ketzten Besprechungen mit den Abgeordneten der Meh

«narteien u a. mit den Abgg. Hausmann . Fischbeek, Neu.
nann, Erzberger , Gröber. Herold, Ebcrt, Dcheidemanu und

^n ^DiUglstch der Zentrumsfraktion äußerte einem Ver¬
treter des Lok-Anz." gegenüber : „Es ist kein Geheimnis^
ab innerhalb der Mehrheitsparteien Bestrebungen im

Wanae sind die eine andere Richtung einschlagen wollen und
die Einführung des P a r l a m e n t a r i s m u s abzielen.

Lr sie gehen non einzelnen V-rsönlichkeiten und Grupmn
iunpi-balb der Mebrleitspartelen aus und muuten . um
folg zu haben, selber erst die Mehrheit im Reichstag gewtn-

UL w  ÄTÄf , SÄÄ

muArpf in her Neaierungssorm . Unsere Feinde und auer
Ns warme Verfechter einer ParlamenLarisieruna und De-
mokratisieruna in Deutschland, aber wer da glaubt , daß. die
Herren Wilson . Llond George und Elemenceau kernen ,' h^
kicheren Wunsch haben, uns ein gutes Bett zu machen, oem
ist wohl nicht zu lelfen ." ^

Die kommende Woche, sagt hie „Tägl . Rand ich. .wird
aroste Entscheidungen bringen , hoffentlich nicht rM L-inn
unserer politischen Projektenmacher iondern in dem baß
endlich eine Reinigung unserer politischen Atmosphäre nch
durchsetzt. ^

Die „eutsckeidenve " Zentrnmsberatuno.
8 . Berlin.  28 . Sevt . lEig . Tel . zb-l

Die Fraktionssitzung des Zentrums  wird . wie die
Mlsteinblätter melden , die En tsch ei du na darüber fa. , .
ob an die Stelle der bisherigen passiven KrieaSvoMik » ne
aktive Politik gesetzt werden toll die dem Ziele Êrebt . o
unnttiiaen Zeitverlust SaS Ende des Kriege? zu erreimen
aufgrund eines festumrissenen außenpolitischen Programm.

Luftschlachten arotzeit Stils.
B-k- nd. rs schwere Berluite der Amerikaner.

Die letzten Tage waren namentlich über dem Kampffelde
wischen Maas und Mosel  durch austerordenlliche
N - aertätigkeit  gekennzeichnet . Sturm . Wolken und
bitweiser Regen vereinigten sich, um unseren Fliegern da
>a,>in in der Luft so schwer als möglich zu machen Gleich-
>ohl unterstützten die Schlachtstaffeln mit Sestern Erfolg oft-
-als die kämpfende Infanterie ^ ^ ^en fein l,che Rewrv n
r den dortigen bewaldeten Mulden an und bekampnen
-uernd feindliche Batterienester : zahlreiche Tanks , vor
ückende Protzen und Infanterieabteilungen nahmen 1
nter qut gezieltes Maschinenqewehrseuer. Neber den Der-
tuf der vorderen Linien und die d -rbaltmst- h'n er der
-inblichen Front brachten sie zahlreiche wertvolle Md
ungen. Die Infanterieflieger nützten lede einigermaßen
naehenbe Wetterlage auS, um die höheren Stabe über de

?erlauf der 'feindlichen Linie zu unterrichten. DZach konn-en sie der Führung vorruckende feindliche Urtilleriegrup
'en, die meist offen auffubren, melden « „».

Der Feind zeigte sich sehr anar'ffslu tig Zahlreiche Aul
lärunassluazeuae hatten Luktkampfe zu bestehen, liniere
Jagdgeschwader warfen sich den feindlichen Bomben - un
Zchlachtfliegernin der ungewöhnlich geringen Höhe von o
"i»r dreistia Metern über dem Erdboden wit gewohntem
Lchneid entgegen und brachten ihnen schwerste Verlust e ,
lieber besonders wichtigen Punkten , wie zum Beispiel Brwn,

Front neunzehn Flugzeuge, also drer ganze Feldabteilungen.
verloren Er wurde infolgedessen, da er ferne ,riiegervcr
bände rasch vor unseren Jagdstaffeln we^ chmelzen ^ h^
dem Einsatz seiner Luftstreitkrafie vorftchlia« . S -^ über¬
wältigend war die deutsche Ueberlegenhe
Luft . .

K.  Genf,  98 . Sept . (Eig . Tel . zv.s
meldet von der Front:  Das fvrt.

dauê irde'planmäßige Feuer b-s Feindes beweist, daß seine
Umgruppierung beendet ist und daß er wieder auf die stra
tegische Lage seinen Einfluß auszvnbe«  beginnt.

Graf Buria « über feine Note.
Berlin.  23 . Sept . (Wolff-Tel .f

Der Montagsartikel beS Chefredakteurs des -Berliner
Tageblatts ", Theodor Woltf, enthält Mitteilungen , die Gras
Buria«  diesem über seine Note  gemacht hat. Es

heißt̂ ie welche die Note gefunden hat, konnte
mich nicht überraschen, Senn ich habe eS kaum anders er¬
wartet Ich habe natürlich nicht geglaubt , datz sich die

Entente von heute auf morgen berect erklären würde, in
FriedenSverhandlungen einzutreten . In einer Situation,
wie der aegenwärtigen , ist es von Zeit zu Zeit notwendig,
mit Hilfe eine? Reagensmittels die Dinge klar bervortreten
. .. i- ssa« Die Note war ein solches Ncagensmittel , und ich
glaube, Ne hat bereits sehr beachtenswert- Erscheinungeu zu-
tage gefördert, nnd solche Erscheinungen werden wirschon
in der allernächsten Zeit gewiß « och mehr sehe« . Sehr be¬
achtenswert ist doch zum Beispiel b,e außerordentliche
Schnelliakeit, mit der Wilson geantwortet hat Es lohnt sich
wosil über die Gründe dieser Eile nachzubenken. Wenn
eS eines Beweises bedürfte, datz die Ententereslernngen
selber an diese Wirkung glauben oder l'e fürchten, so Ueg
dieser Beweis j« wohl in der nervösen Hast, mit der Bat,
fonr sogleich vierundzwanzig Stunden , nÄhdem er die Note
gelesen, seine Antwort abgegeben hat, und ebenso in der
Rede Elemenceaus . Auf die ê Reden mit anderen , ähnlichen
Reden zu antworten , hot keinen Zweck. M Inenden Redenimmer neue Erbitterung zu schaffen, ist nicht schwer. e§ wäre
das in direktem Widerspruch mit meinem Vorschlag

Ueber den Zeitpunkt bestand zwischen uns uud
Deutschland volles  E i n v e rne hm  e n. Die ganze
skrgge datiert ja nicht von heute und gestern. ES gab auch
gewisie Verschiedenheiten der Aufsassnnq, aber ba« ÄeApun t
betrafen sie nicht. Für den Augenblick bat meine Note jeden¬
falls das eine erreicht, und das war einer ihrer Nebenz> -
datz die Lage auf der Gegenseite rn eine belle Beleuchtung
gerückt wurde. Sie bat uns manche? erkennen lasten, was
wir vielleicht ahnten, aber doch nicht so genau faden. Wenn
meinem Schritt auch der Erfolg versagt war . den Weg zum
Frieden schon jetzt zu eröfsnen. io wrrd «'lck dtes n̂rcht hin
der» , den beschrittenen Pfad werter zu verfolgen.

Riga . Reval und Windau.
Kiew,  21 . Sept . (Wolff -Tel .f

KlewSkaja MvSl " lchreivt zu den deutsch-russischen Zw
lgtzn̂ träaen - Die zellfreie Warendurchfuhr von Rußland

den Freihäfen Riga . Reval und Windau  be¬
deutet den Sieg der wirtschaftlichen Erwägungen über dre
politischen Erwägungen , jvwre einen dre Interesten d.r
beiden Teile berücksichtigendenAusweg.

Die Bolschewiki erhalten Zuwachs.
Moskau.  22 . Sept . (Wolff -Tel .)

Die .Iswestija " berichtet vonider Erölfnung der ersten
allrussischen Konferenz  der Partei der Bolkchvm-
munisien am 21. September : Insgesamt waren 86 Dele-
aierte vertreten. Als Vertreter der Petersburger Oraan -

vemr-iem * 4 Sozialrevolutionäre  erklärte
Clichewitsch. datz seine Grupp- beschlosie« habe MW ihrem
vollen Vcstande der neuen Partei der Volkj»kommunr,ten.
die die Bolschewiki unterstützt, anzuichlretzen.

AuS dem zurückeroberten Kakau.
Moskau,  22 . Sept . (Wolfs-Tel .)

Wie der „Iswestiia " aus Kasan  gemeldet wird, hat die
Sto ^ durch die Belchietzuna durch die roteArmeem n ' g
gelitten  doch sei die Wasierlertung gestört und könne
erst in anderthalb Monaten wieder hergcstellt werden.

wg » PV gleicben Zeituna hat das Kommissariat der
Bölkerschaften in Moskau die sofortige Registrierung der rn
der Räterepublik wobnenden südslawischen Dürg ^ , wie Ser»ZI  CrocTteit Bulgaren . Slowenen und Tschechen, an-
geordnet " Diese Maßnahme wird mit der gegenrevolutio-
nären Tätigkeit der Südsl awen  begründet.

Herausgabe neuer Gelüzeiche«.
Moskau.  22 . Sept . (Wolff -Tel .f

Nach Prestemeldunaen beabsichiigt bas F inan zkvm
missariat  die Einführung eines ZwangSsysterns v̂on law
fcrJett Rechnungen und die Herausgabe neuer Geldz^ chem
Man hofft mit dieser Maßnahme . « l l e S G e l d b e r » er
Staatsbank  zu konzentrieren und außerdem zu verhtN'
dern. daß daS Bürgertum fein Gelb nach dem Ausland
überführt. . .

Englischer Monitor mit Besatzung gesuuken.
*ä"  rsviu?,*rnSÄM

dne innere Explosion im Hasen gesunken ist. Ein Ofstzter
und 19 Mann sind tot. 57 Mann werden »ermißt . SS wird
vermutet, daß sie gleichfalls umgekomme» find.

Heb« vier Jahre dauert jetzt dieser ungeheure Krieg. Wah»
fix.  Tonoe cienu«. um ihn — über alle Fragen nach Schuld od«
Unschrüd hinweg — als etwas übernrätzig Lchrcksalhaftes zube-
weisen Um so grauenvoller und verzerrter wrrv auf uns»
Empfinden inmitten̂all dieses großen Menschenlerds der ^nnsendeder immer noch, heute wie vor vrer Jahren, NN Lager oer
Enwnte seine tollwütigen Tänze aufführt, ohne je ŝ nes eigenen.
Acmvffinnig wiederholten Gebrülls müde zu werden. Laut über
all dem wüsten Lärm klingt uns noch das widerliche Schlachwr
gebrüll des australischen Premiermuusters Hughesm de" Ohren
der jüngst die blutrünstigeForderung erhob, die Halst- all»
DKutsclien tot ûscklaaen wie Hunde. Dreser Mann rst
Religionsbekenntnis nach wahrscheinlich ein Christ. Hn'ter .olcheri
Kübrern ioblt und tobt die wu-te Schar, dre den Krieg durch Lynchen,
Gefangenenmißhandlung, Ermordung von U.B°°tsbesahungen usw.
immer rober und wüster gestaltet. Herrlich leuchtet uoer toinj™
3it» 6en das Viktoria-Kreuz, das König GeorgV. von England noch
kürzlich auf die Brust eines Offiziers heftete, der die Besatzung eines
verseifttenU-Bootes kaltblütig hatte vor s» nen Augen ertnnlen
lastenda  er wie es in dem Bericht hieß, „ihre Hinterlist kannte!

' Wir sachlichen und allzu leicht versohillrchen Denlschen. die
wir nur allzu gern den bloßen Taffachen d̂as Wod lassen
müsten unS immer wieder Har machen, daß wir eS hier mrt etw
uns völlig Rasseftemdem zu tun haben, m,t einer unS nur schwer
beareistickenLu st an der Roheit, der Lüge, der Verhetzung, die da»
Wirkliche und Tatsächlichegarnicht erkennen will , sondern der dre
Wett ohne  den Nervenkitzel blutiger Hetze nicht f-izvoll genug x\t
D-rdekadente Sadismus Frankreichs- wie er H m 4 « «
widerlichen Setzkarrikaturenmalt — und daS rotfaustrge Schiachrer

«mierikanischer und australischer Kannibalen findet sichK S «.fft.» telitobni. mU
aesellschaftlich beglaubigten Grausamkeit̂deS Bollbll-tenalanders.
ÄaendvelcheRücksicht, soweit wir fi« nicht durch unsere Kraft er¬
zwingen, haben wir von diesen Gegnern nicht zu erwarten.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Oejtlich der Cerna erbitterte KLmpje.

Sofia,  22 . Sept . iWolff -Tel .s

mehrere feindliche Abteilungen, welche nach « rtillerr^ orve
reitnuq «egen unsere Stellungen vorzurücken »" suchten.
Fi, der Gegend von Morihovo wurde « heftige seindliche An-
grifk abgewicsen. Unsere Einheiten machten serbffche und
fra .zösisch- G- anscne . Lest lick der C-rna dauernd .eerbit-
terten Kämpfe'an. Nnsere Front wurde « ehr »ack Norden
verlegt Südlich von Gewgheli suchten englische Bataillone
sich unseren Gräben zu nähern : sic wurde» "Kewwfem

Bei Doiran erneuerte der ,-eind nach seiner N,ed ^ l g
in den letzten Tage » seine Augrnse heute nt*
des Tages wurden drei feindliche Flugzenae abgclch st

Urlaubsfragen.
Min- Frage die den Soldaten und vor allen Dingen

NU» leine Angehörigen in der Heimat mit Recht ganz be-
SeLriNtt ^ edes Urlaubs . Da hört man immer
wieder dte Aeußcrungen : Warum wird nicht mehr Urlauv
»teilt ? Warum ist die UrlaubSerteilun « io vielen Ein¬
schränkungen und Schwierigkeiten unterworfen.

Der UrlaubSfrage stellen sich drei Schwierigkeiten etu
aeaen Einmal kann die taktische Lage, die Notwendigkeit'
al?e Kräfte zusammenzuhalten, eine Brschrankrnig oder Eni-
,'tplluna des Urlaub ? erfordern. Dieser GeilchtSpunkt tritt
iedoch nur im alleräußersten Notfall ein . Im allgemeinen
wird m"? allen Mitteln darauf hingearbeitet , daß der Soldat
seinen Urlaub erhält, gleichgültig wie die Lage an der Front
aussieht obwohl hin und wieder beurlaubte Soldaten m
ernster Zeit viel von dem ausgeplaudert haben , was ste in
der Front gesehen und von deutschen Angriffsvorbereftun,

KÄ . N ÄÄu «. bfe b°.

tigkeit willen . Nur wenn die Lage zu Hanse, die Sicherheit
der heimischen Ernährung oder andere Äründe wichtig! r
Art es unbedingt erfordern, muß nachgegeben pperden.

Und drittens ist der Urlaub von der TranSportmöglick-
keit abhängig Das ist die entscheidende Frage . Zur Zeit
fahren von der Westfront an jedem Tage »und fünfundzwan.

L-LV .'Lk'MAASS “ »«*£ ÄÄ
SuBerMeisÄrt von der Front zur Heimat . U« f»re Nsen-
badnbehörde versucht dt« jetzigen ..̂ ^ uberzablen noch ûerhöben- ob eS möglich sein wird , ist ungewiß . Wir können
aber die Gewißheit haben, daß die Heere- ld ung dre Nöte
der Mannes und feiner Famtlm kennt und würdigt.

i
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 21. Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht . Oest-

lich von  Merkem wurde ein belgischer Teilangrisf  ab ge¬
wiesen . Reg « Erkundungstätigkeit zwischen Lus nutz
Scarpe . Bei Abwehr englischer Bataillone , die nördlich von
La Baisse vorstieben . machten wir 50 Gefangene.

Heeresgruppe Boehn.  Zwischen Gouzeau-
c o » r t nnd der Somme  zeitweilig starke Artillerietätigkeit.
Ei « englischer Teilangrisf nordwestlich von Bellicourt
scheiterte  vor unseren Linien . Südlich der Somme nah¬
men wir unsere noch weit vor der Stellung belassenen Vor¬
truppe « diese zurück und räumten somit auch Essig » y -Le
Grand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Banxaillon und Iouy  erfolgten am Abend feind¬
liche Angriffe . Ans dem Höhenrücken westlich von Jony faßte
der fteittö Fuß . Am klebrigen wurde er abgewiesen.

Bet den Heeresgruppe » Gallwitz und Herzog
AMrecht  keine besondere Gefechtstätigkeit.

Der Erste Generakqnartiermeister Ludendorsf.
*

Großes Hauptquartier,  22 . Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  West¬

lich von Flerbaix « nd südlich von Havrincourt wurden eng¬
lische Teilangrisfe , nördlich der Scarpe starke Vorstöße des
Feindes abgewiesen.

Eigene Unternehmungen bei Moeuvres brachten 45 Ge¬
fangene ei « .

Heeresgruppe Böh » . Nach den vergeblichen Teil¬
angriffen der beiden letzten Tage holte der Engländer
gestern wieder zu großem einheitlichem Angriff
ans . Sein Ziel war der Durchbruch sudlieb von Cambrai.
Unter dem Schutze einer dichten Feuerwalze trat die eng¬
lische Infanterie , von Panzerwagen nnd Fliegern begleitet,
zwischen dem Walde t*m Gouzeauconrt und Hargicourt am
frühe « Morgen znm Angriff an . Wir hatten in Erwartung
des feindlichen Angriffes in der Nacht vom 19. zum 20. Sept.
die Verteidigung von dem freien Gelände östlich von Epefry
in die alte « englischen Stellungen zwischen Villers —Gnis-
lain und Bellicourt verlegt . Als der znm Angriff tief ge¬
gliederte Feind die Höhe « hinab gegen unsere Linien an-
ftürmte , empfing ihn das vorbereitete Abwehrfeuer unserer
Artillerie , Infanterie und Maschinengewehre . Der Angriff
blieb vor unseren Linien liege « .

Nach stärkster Feuervorbereitnng setzte der Feind zu er¬
neutem Angriff an . Auch dieser zweite Anstnrm scheiterte
völlig.  In den Südwestteil von Villers — Guislain und
in das Gehöft Quenemont drang der Engländer vorüber¬
gehend ein . Hier warf ihn sofortiger Gegenstoß wieder zu¬
rück. Am Abend « nd während der Nacht folgten stärkstem
Artilleriefener nochmals heftige Angriffe , die abgewiesen
wurden.

Der gestrige Kampftag war in dem schweren Ringen au
der Westfront ei« besonders erfolgreicher Tag.
Deutsche Jäger - und Kavallerieschützen -Regimenter , oft- und
westpreußische . posensche, niederschlesische , westfälische , rheini¬
sche, bayerische Regimenter und Gardetrnppe » haben dem
Engländer gestern eine schwere Niederlage zugefügt . An
seiner ganzen Angrifssfront hat er schwerste Verluste erlit¬
te«. Unserer Artillerie fällt ei » Hanptanteil an dem volle«
Erfolge z« .

HeereSgrnppe Deutscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Ailette « nd Aisnc blieb die Artillerietätigkcit tagsüber
in mäßigen Grenzen . Sie lebte am Abend in Verbindung
mit heftigen Teilkämpfen östlich von Bauraillo « , am Gehöft
Banrains und nordwestlich von Bailly auf.

Der Erste Generalqnartiermeister Ludendorff.

Der neunte Gang
zu den Altären deü Vaterlandes!

Leg dein Scherflein in die Opferfchalen!
Die anderen.

Größere wie Du , Herrliche,
Glorreiche,

füllten sie mit ihrem Blute.
Sie zn ehren, gib zur»Neunten".

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

64) * (Nachdruck verboten.)
„Ich habe mich sehr darüber beunruhigt , daß er mir noch

nicht geschrieben hat. Es geht ihm doch gut — nicht wahr ?"
JSt  hat sich besser eingelebt, als ich es zu hoffen ge¬

wagt habe. Die Arbeit macht ihm doch Freude — wenn cs
jetzt natürlich auch noch zu frisch ist, was er gelitten hat —
— Aber um den, der die Arbeit als Heilmittel wählt, braucht
einem nicht angst zn sein."

Es war , als kämpfte sie mit sich selbst, als suchte sie die
Schau zu überwinden, die sie am Sprechen hindern wollte.

„Wie -lange ist er denn schon draußen bei — bei dir ?"
Kaum verständlich, wie ein Hauch nur war das ver¬

trauliche Wort Wer ihre Lippen gekommen. Und seine Fin-
gftmbgel gruben sich in die Handflächen, -daß sie tiefe Male
hMterllchen.

Aber Prettins Stimme klang unverändert , als er er¬
widerte: „Er ist gekommen, als sein Urlaubsgesuch bewilligt
war — das ist nun wohl vierzehn Tage her - Sie haben
ih* sehe gefeiert beim letzten Liebesmahl. Ach war Gast im
Kasino, nnd ich habe viel tiefes und echtes Bedauern ge¬
sehen. — Aber das wirst du ja sicherlich schon von anderer
Seite gehört haben - "

„Ich habe nichts gehört."
Er sah sie nun doch an. Aber sogleich wandte er wieder

den Kopf. Verlor sich sein Blick wieder zwischen den
Stämmen öeS Waldes. Und so, als redete er nicht zn ihr,
als spräche er nur für sich selbst, sagte er : „Es ist Helmut
gewiß sehr schwer geworden, die Uniform auszuziehen. Und
ich hoffe von ganzem Herzen für ihn, daß es doch nicht für
immer sein muH. Aber wie er Sie Prüfung ertragen bat,
daß ist doch wieder eine Freude. Er ist in den letzten Wochen
eigentlich erst recht zum Mann geworden. Und es ist nicht
leicht, was er hier bei mir zu leisten hat, ganz gewiß nicht
leicht. 3licht viele hätten sich freiwillig zu einer so wenig
Daftkbare-n Aufgabe gedrängt."

In dem wärmsten Ton, dessen seine sonore Stimme
fähig war , hatte er es gesagt. Es war nichts weiter als ein
Lob, bas er ihrem Bruder spendete— die junge Frau aber
mußte noch etwas anderes gehört haben, etwas, das viel-

mar . Langsam röteten

Abendbericht.
Berlin.  22 . Sept . (Amtlich ).

Bo » de« Kampffronte » nichts Neues.

Neue U-Boot -Ergebnisfe.
Berlin,  21 . Sept . (Amtlich .)

Im Schutzgebiet um England  wurde « von unseren
Unterseebooten 14 ovo Brnttoregiftertonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Aarine.

Großes französischesU-Boot versenkt.
Wie « , 21 . Sept . (Wolff -Tel .)

Die Marincsektio « des Kriegsmiursterinms teilt mit:
Eines unserer Unterseeboote versenkte am 20. September
frühmorgens vor Cap Redoui (nördlich von Dnrazzo ) ein
großes französisches Unterseeboot  mit einem
Torpedoschnß . Außer dem zweiten Offizier dieses Untersee¬
boots , Fregattenleutnant Enge « L a p e y r e, konnte nie¬
mand gerettet werde « .

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.
Wie « , 21 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  Eine feindliche

Unternehmung gegen Stellnngsteile im Tonaleabschuitt
wurde durch unser Vernichtungsfeuer im Keime  erstickt.

In den Jndicarien , im Conceitale , bei Wori und auf der
Hochfläche örtliche Klei « -kämpfe.

Zwischen Brenta und Piave beschränkte sich der Atalieuer
nach den Mißerfolgen der letzten Tage auf schwache Vor¬
stöße gegen « nsere Tassonstcllungen , nordöstlich des Monte
Pertica , die alle restlos abgewiesen wurden.

Westlicher Kriegsschauplatz.  Bei den k. und k.
Truppen nichts von Belang.

Albanien.  Keine nennenswerte Gesechtstätiakeit.
Der Chef des Generalstabs.

*
Wien,  22 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  Gestern

überfielen unsere Stnrmtruppe « auf dem Desto Alto einen
von tschecho-slowakifchen Legionären verteidigten Graben¬
abschnitt . Der größte Teil der Besatzung erlitt sein ver¬
dientes Schicksal . Sonst an zahlreichen Stellen der italieni¬
schen Front Erknubungsgcfechte.

Westlicher Kriegsschauplatz:  Bei de« k. u. k.
Truppen keine besonderen Ereiguiste.

Albanien:  An der Küste wurden abermals italieni¬
sche Angriffe abgeschlagen . Ter Ches des Generalstabs.

Mitteilungen aus aller Welt.
Durchstechereien sin Berliner Kriegswncheramt . Aus

Berlin,  21. Sept ., wird gemeldet, daß das Kriegswucher¬
amt in unmittelbare Nähe des Polizeipräsidiums übcrsie-
delte. Anlaß dazu boten sonderbare Vorgänge, nämlich das
Verschwinden  mehrerer beschlagnahmter Wag¬
gons.  Die Untersuchung hat ergeben, daß Hrlfsveamte, die
infolge des Mangels von Beamten engagiert worben waren,
diese Waren veräußert haben. Es wird auch von Bestech-
nngsgeldern gesprochen.

Der deutsche Gastwirtsverband gegen das Tanzverbot.
Der Verband der deutschen Gastwirte beschloß in diesen Da¬
nen bei seiner Tagung in Berlin , eine Eingabe um Aufhe¬
bung des Tauzverbotes an den Reichstag, die Generalkom¬
mandos und alle anderen in Betracht kommenden Behörden
abzusenden. Es fei erwiesen, daß ö»s Saalgewerbe sehr '
darunter leide, da durch den LebenSmittelvertricb kein ge¬
nügender Ersatz geboten werde. Ebenso sei bekannt, daß ver¬
schiedene Unternehmen das Verbot umgingen. Außerdem
könne man bei der laugen Dauer des Krieges von einer
Rücksichtnahme auf die Empfindung der Bevölkerung nicht
sprechen.

Zu dem Eisenbahnunglück in Südfrankvaich . Bei dem
Eisenbahnunglückvon Pacy  wurden , wie der Lyoner „Pro-
gres" meldet, bi§ fetzt 28 Tote und 39 Verwundete feftgcstellt.

Diebstahl im Pradamusenm. Reuter meldet auS Madrid:
Freitag nachmittag entdeckte man, daß zwei goldene Abenb-
mahlkelche von großem historischem und künstlerischem Wert
aus Sem Prado -Museum gestohlen waren . Das Museum
wurde sofort geschloffen und Besucher und Angestellte gericht¬
lich verhört . Ms jetzt weiß man nichts über den Täter : e8
konnten indes Photographien von Fingerabdrücken
gemacht werden.

Letzte Drahtnachrichten.
o o a o

DeutscheU-Bootersolge an der ameriß. Küste
Bern.  23. Sept . (Eig. Tel . zb.) :

Die deutsche « Unterseeboote an der atlav,
t i s che » A ü st e der Vereinigten Staate « von Amerika habe»
abermals eine Anzahl von Fischdampfer « versenkt . Außer¬
dem gelang es einem der Unterseeboote , zw ei Kabel
durchs ch neiden.  Die anierikauischc Preffe behauptet,
daß die durchschnittene « Kabel nicht de« Hanptlinien ang^
höre « . — Das Erscheinen der Unterseeboote hat wiederholt
zu heftigen Luseinandersetznwgeu im Senat « nd im Kongreß
geführt . Die Opposition greift das Marineamt wegen der
Unzulänglichkeit der Abwehrmaßnahme « « #,

Grippe und Fieder-Epidemie in Spanien.
Bern,  23. Sept . (Wolff-Tel.)

„Nouveliste de Lyon" meldet aus Madrid:  Der litt*
terstaatssekretär des Innern gab die Erklärung ab, daß der
Gesundheitszustand  sehr wenig befriedigend
sei, und daß die Grippe und die Fieber -Epidemie sich seh;
schnell ausbreite.

Kunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

„Die Tänzerin ", Komödie in drei Aufzügen von Mel.
chior Leng cl.

Auf ihrer Rundreise durch öle Hauptstädte Mittel-
europas , von immer gleich großen Erfolgen begrüßt , ist die
Tänzerin Lola nun auch in Wiesbaden angelangt . Vermut¬
lich zu längerem Aufenthalt. Denn der „Weltruhm", der sie
umstrahlt, seit im Juni vorigen Jahres Leopoldine Kon¬
stantin in den Berliner Kammerspiclen zum erstenmal die
neueste Schöpfung von Melchior Lcngyel „kreierte", hat auch,
bei uns seine Wirkung nicht verfehlt. Die Komödie des
glücklichen Taifun -Verfaffcrs wurde bei ihrer vorgestrigen
Erstaufführung mit starkem Beifall ausgenommen, der in
der Hauptsache— neben den Verdiensten des Direktor -Spiel¬
leiters Dr . Rauch — den Darstellern der Lola (Agnes Ham¬
mer und des Laszlo (Willy Römer) galt, sowie dem Vertreter
des Rosdan (Hans Flieser ), der eigentlich überragenden
Rolle des Stückes. Lengyel deutet diesen Vorrang in der
Schlußszene an, einem stummen „Solo "-Austritt Bojdans :!,
öer Impresario der berühmten Tänzerin bleibt allein
zurück auf dem Schauplatz, den er ins Dunkel zurück- '
schraubt— nicht zum Vergnügen der schon satten Zuschauer.
Wir glauben fast, daß hier der Spielleiter eine kleine Kür>
zung (es handelt sich um eine Minute) zugunsten aller Be-
teiligten, wenn auch gegen den Willen des Verfassers, wagen
durfte.

Von dem Inhalt des Stückes selbst, der bekannt ist und
der nur ältere Bühnenstosfe auffrischt, bleibt wenig zu sagen
übrig. Daß Lola, an den prickelnden Reiz des Bühnen-
lebens gewöhnt und mit der nicht immer echten Note ihrer
Daseinsfreiröen verwachsen, den Schritt in die Stille einer
vornehmen Ehe nicht tun mi , weil sie ihrer Kunst nicht
gattWzu entsagen vermag: Ist das nicht in der Wirklichkeit
wie auf dem Theater schon hundertmal vorgekommen?,
Neben einigen Ausnahmen allerdings, den zu wirk¬
lichen Gräfinnen und Fürstinnen gewordenen Balletsternen. .
Die Zugkraft der Komödie liegt mehr in der Gestaltung wie
in den beiden tragenden Rollen ikberhaupt. Zwei Auftritte
find eS besonders, die für den Erfolg ausschlaggebend ge¬
worden sind: im zweiten Akt der Bruch zwischen Lola und
Laszlo und im Schlußbild die Ablehnung des Heiratsantrags.
Hier steigert sich die Wirkung des Liebesromans ans dem
Ungarischen zu großer dramatischer Kraft, und hier kam auch
dar bedeutende Können der Darsteller Agnes Hammer und
Willy Römer stark zur Geltung . Für Fräulein Hammer
wurde „Die Tänzerin"  zu einem neuen Sieg , der neue|jugendliche Held zeigte sich gleich in der ersten großen Auf- '
gäbe von feiner besten Seite . Herr Römer spielte den Laszlo
glänzend: ein guter Sprecher, wie sein Vorgänger , scheint;
er weniger zu sein, doch entsprach dieser Mangel gerade dem
Wesen de? aristokratischen Vollblutmenschen, der Gesamt- ,
einöruck erlitt demnach keine Beeinträchtigung.

Hedwig von Benöorf war erfolgreich als Mascha, wenn j
auch um einen Grad zu solide. In der Rolle des empfind- 1
samen Stubenmädchens bewährte sich Evi Wolfert. Das ge¬
lungene Alhambra-Ensemble vervollständigten Hans Her¬
bert Michels, Oskar Lange-Lüdcritz und Ferri von Farrar.

B. E. E.

sich ihre schmalen Wangen, und sie streifte sein Gesicht, das
sie nur im Profil sehen konnte, msi einem zashaft scheuen
Blick. Eine kleine Weile blieb es still zwischen ihnen, ehe
sie sich wieder zu einer Frage durchgekämpft hatte: „Und was
tut er hier? — Ich meine — für welchen Beruf hat er sich
entschieden?"

Immer in der gleichen Art — in einem ruhig warmen
Ton , den Blick starr in die Ferne gerichtet, ohne sie anzu¬
sehen — begann er zn erzählen. Es war nur von -Helmut
dabei die Rede, und nur von dem, was Helmut tat . Aber
wenn Frau Marianne cs verstehen sollte, so mutzte Prettin
es ihr doch wenigstens anöeuten, wie es um das Gut , wie
es um Ihn selbst stand. Und er ahnte nicht, wieviel sie aus
den kurzen Bemerkungen zu hören wußte.

Mehr als fünf Jahre lang hatten sie sich nicht gesehen.
Andere Menschen waren sie geworden inzwischen. Viel Leid
hatten sic erfahren, und das Leben war nicht sanft nmge-
gangen mit ihnen. Und nun sie sich getroffen hatten — nach
einer Trennung , die eine lange Trennung war mehr noch
durch Sie innerlichen Erlebnisse als durch die Zahl der
Jahre — nun wußten sie von nichts anderem miteinander
zu sprechen, als von einem Menschen, den sie Seide liebten.
In Furcht und schwerem Bangen gingen sie nebeneinander.
Sie wagten es nicht, sich anzusehen. Und etwas seltsam Un¬
freies war in ihren Bewegungen.

Sie waren jetzt an eine Stelle gekommen, von der aus
die Chaussee einen weiten Bogen machte, um ein seitablic-
gendes Dorf auf ihrem Wege zu berühren . Ein schmaler
Fußweg führte von hier aus in beinahe gerader Linie nach
dem Herrenhaus , und sie bogen auf diesen Weg ein, ohne
daß sie dessen sonderlich gewahr wurden. Aber sie waren
erst wenige Minuten darauf gegangen, als Joachim von
Prettin das Siefühl hatte, ein Reifen umspannte seine Brust
und beengte ihm den Atem. Als seine Worte langsam «nd
stockend wurden und ein Zittern in seine Stimme kam, und
als Frau Mariannes Augen sich umflorten-

Wie hatten sie auch so wenig acht haben können darauf,
wo sie gingen-

Sechs Jahre ivar eS her. da waren sie über den gleichen
Weg gekommen. Nur daß sie Hand tu Hand singen, damals
vor sechs Jabren . Just an der Stelle tie sie jetzt erreicht
hatten, war Marianne Akthoff mit einem Ausruf des Ent¬
zückens stehengeblieben- „Sieh _ ist das nicht wie ein
Märchenzng — die Rothüte ha zwischen den dunklen Tannen?
— Man mag gar. nicht fest anftreten — wir ist sa «L angst.

datz es lauter Heinzelmännchenfein könnten, die wir stören" I
— Und sie hatte sich ein wenig an seine <Ahulter gelehnt, (
während sie andachtsvoll asef die lange Kette leuchtend roter
Pilze sahen — und seinen Arm hatte er ganz sacht um -hren
schlanken Mädchenleib-ge-legt - und dann — dann waren I
ihre Blicke sich begegnet — Und in der Heimlichkeit des j
Tannenwaldes hatten sie sich zum erstenmal geküßt-

Und nun schimmerte es wieder rot auf vor ihnen, wie 4
ein langer Heereszug rotbemützter Heinzelmänrier — — I

Sie standen beide. Wie gebannt standen sie. Der Rücken (
des Mannes schien plötzlich gebeugt, und die junge Frau 1
weinte — sie weinte, ohne es zu wiffen — Und wie er diese ;
Tränen des tiefsten Elends sah, da zog etwas wundersam s
durch seine Seele. Er nahm ihre Hand. Und leise sagte er: I
„Ich Habs nicht gedacht, Marianne , daß wir noch einmal I
über diese Stelle gehen würden. Ich hätte dich wohl einen 1
anderen Weg führen sollen. Aber da es nun einmal ge- I
scheh;n ist — ich begehe wohl kein Unrecht damit , wenn ich i
dir sage, was mir jetzt auf dem Herzen brennt - - Sieh , f
Marianne , ich habe dir lange gezürnt. Lange, lange habe !
ich nicht ohne Groll und Zorn an dich denken können. Und !
als dann das Verzeihen kommen wollte, da habe ich mich 1
sogar gewehrt dagegen, weil ich meinte, es sei eine unwür¬
dige Schwäche- -"

„Achim- ■"
„Aber ich habe es längst erkannt : wir gehen alle in die J

Irre . Und wir würden alle elend, gänz elend werden, woll- ,
trn wir uns nicht lieben und verzeihen. Und da habe ich <
denn allmählich die Dankbarkeit wiedergesunöen für das ’
tiefe Glück der Liebe, das du mir doch gegeben hast. Ich I
habe keinen innigerem Wunsch mehr als den. dich glücklich I
zu wissen." . j

Frau Marianne weinte lautlos . Und ehe er begriffe«
hatte, « ts sie nun wollte, hatte sic sich herabgeneigt. um
(eine Hand zu kästen.

Wie vom Schein einer dunklen Lohe färbte sich sein i
Gesicht- i 1

--Sticht— « aS tust h« - Marianne — sag' mir eins-
— nur eins — war es die volle Wahrheit — damals
hier - "

Da richtete sie sich auf. Ein überirdisches Leuchte« war
in ihren Augen, die voll aufgeschlagen waren zu ihm. UM
ein Lächeln, ei» Lächeln, dessen Erinnerung sich niemals tut
seiner deele verlor , ging über ihr Gesicht ~  j

lSartMung jolgtt
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Aus der Stadt.

Der König von Bayern hat an seinem
«EUstage (28. August ) der Frau Luise Fehr - Flach,

des Handelskammerpräsidenten Kommerzienrats
Eebr-Flach , für ihre opferwillige Tätigkeit im Dienste der
«riegsfürsorge das König Ludwigs -Kreuz verltehen .-

Der Wvchenmarkt hatte heute wieder Gemüse in reicher
-rülle In den Frühstunden konnte jede Nachfrage befrre-
»i- t werden Sehr reich war wieder das Angebot tn Te¬
sten »um Teil in Halbreifer Ware , die aber immer noch
?,rst 'unter Umgehung des Höchstpreises verkamt wird.
Luch Pilze gab es reichlich , sind aber mit 2.50 Mark me
«. teuer . Für Hagebutten wurden 60 Psg . verlangt . 05,1
itt außer Weintrauben zu 3.00 und 3.50 Mark das Pfund
!mü Brombeeren zu 1.80 Mark auch heute nicht öffentlich
auf dem Markt zu sehen . Dagegen wird es reichlich m den
«adengeichästen anaeboten . meistens auch hier weit ub . r
den Höchstpreis , wogegen entschieden Einspruch erhoben
«erden mutz.

Anschaffungsbeihilse sür kaufmännische Angestellte . Die
Angestellten sind in ihrer Gehaltsentwicklung wahrend des
Krieges weit hinter der Steigerung der Kosten aller Lebens¬
bedürfnisse zurückgeblieben : sie haben bei allen Einkom-
«ensverbefferungen hinter der Mehrzahl der gewerblichen
Arbeiter zurückstehen müssen . Ihre Gehälter reichen zumeist
nur für die unentbehrlichsten LeSensnotwendigkeitcn . Bor-
mrae für Zeiten erschwerter Bedarfsbefriedlgung durch Etn-
«rinaen ausreichender Wintervorräte , Neuanschaffung von
Wäsche und Kleidern , auf deren guten Zustand gerade bei
Angestellten Wert gelegt wird , sind ihnen nicht möglich Die
Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände hat des¬
halb in einem ietzt an die deiitschen Arbeitgeber verfandten
Rundschreiben die Gewährung einer größeren , einmaligen
Anschaffungsbeihilfe empfohlen , um auf dickem Wege in ge-
Msskn Zeitabschnitten den kaufmännischen Angestellten einen
Ausgleich für die Spannung zwischen den Kosten der Lebens-
baltung und dem laufenden , unzureichenden Dienstemkom-
men zu geben . Verschiedene Firmen , namentlich in Oester-
reich, haben diesen Weg bereits beschriften.

g Kriegsanleihe . Ein äußerst günstiges Ergebnis lie¬
ferten die vorläufigen Zeichnungen der Kreditorganisatton
des Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Gc-
nofienschaften . besten Mitglied der Verband bernass,rutschen
landwirtschaftlichen Genostenschasten E . V . zu Wiesbaden ist.
Bei den früheren acht Anleihen wurden insgemmt 3,1 Mil¬
liarden Mark von den Genossenschaften des Reichsverbandes
gezeichnet . Zur 8. Kriegsanleihe sind bis setzt bereits 388
Millionen von den Vereinen des Reichsverbandes als Zeich¬
nung aufgegeben.

Durch Poftuachnadme eiugezogene Beträge können für
Postscheckkunden mit Z a h l k a r t e auf deren Pochkonto
überwiesen werden . Man sollte glauben , daß von dreiem
außerordentlich billigen und einfachen Verfahren ieder Ge¬
schäftsmann zu seinem und seiner Kunden Nutzen möglichst
weiten Gebrauch machen müßte . Das ist aber , wie nur
erfahren , selbst bei großen Geschäften nicht imm 'r der Fall.
Von zuständiaer Seite wird uns nünrlich mitgeteilt , daß
sogar große Geschäfte mit bedeutend :« Bersandverkehr und
Warenhäuser sich die eingezogenen Nachnahmebetrage noch
mit Postanweisung senden lasten und dafür die teure Post-
anwetsungsgebühr zahlen . Wir empfehlen dringend , mit
solcher geschäftlichen Rückständigkeit doch wenigstens noch
vor dem 1. Oktober aufzuräumen , da von diesem Zeitpunkt
ab die Gebühr für die Postanweisungen noch erhöht wird.
Die Vordrucke zu den Nachnahmezahlkarten , in die auf
Wunsch auch die Kontozeichnung eingedruckt wird , und bei
den Postscheckämtern erhältlich . Ueber das Verfahren geben
alle Postämter Auskunft.

Von der Wiesbaden - Biebricher Schweinemästerei hat
mau lauge nichts mehr gehört . Nun wird die Nachricht ver¬
breitet und hat auch Aufnahme in auswärtigen Zeitungen
gefunden , baß die Schweinemästerei im letzten Jahre mit

einem Fehlbeträge von 87 000 Mark abgeschlossen habe . Diese
Uuterbilanz wirb damit begründet , daß man der irrigen
Anschauung gewesen sei , bei der Uebernahme des -rleifche^
die Höchstpreise einhalten zu können , und weil eine weitere
Steigerung der Viehpreise nicht vorauszusehen war.
Fehlrcchnung wird hier um so mehr bedauert werden , als
man hier von Schweinefleisch schon seit Monaten nicht » mehr
zu sehen bekommt , mit Ausnahme vielleicht von dem , wa»
in die Wurst verarbeitet wird , und das wird so viel nicht
sein . Die Anstalt , welche heute 350 Schweine ausnehmen
kann , soll , wie mau vernimmt , zu einer Aufnahmefähigkeit
von 500 Schweinen erweitert werden . Hoffentlich ist dann
etwas Aussicht vorhanden . daß wieder einmal Schweine¬
fleisch zur Verteilung gelangt.

Die Genehmigung zur Anssubr vou Rebholz aus unver-
sechten Gemarknnaen ohne vorherige Entseuchung ist bis
zum 10. Juni 1918 verlängert worden.

Bau der Elektrische « überfahren wurde gestern abend im
Nerotal ein siebenjähriges Mädchen , das unvorsichtigerweise
in den Wagen hineingelaufen mar . Mit schweren Verletz¬
ungen wurde die Kleine in ein Haus in der Röderstraße
gebracht und von dort durch die Sanitätswache nach dem
Städtischen Krankenhaus überführt . Dort wurde eine
schwere Hirnerschütternng und starke Verletzungen im Rücken
festiestellt . Wenige Stunden später ist das Kind gestorben.

Wied « gefunden hat sich der 14jährige Junge , der gestern
als vermißt gemeldet wurde und der seit ansang die,es
Monats stch aus dem Elternhaus entfernt hat . Der Junge
war größtenteils zu Fuß bis nach Schielten gewandert , wo
er jetzt bet Verwandten einsetroffen ist, die ferne Ankunft
sofort gemeldet haben.

Juweleudiebi » . Am 1« . September wurde in einem
hiestgen Juwelengeschäft ein Brillantring mit Stein rm
Werte von 300 Mark gestohlen . Die Diebin ist erne Frau,
die stch zuerst eine größere Auswahl von Ringen hatte vor-
leaen lallen und daraus den Ring entwendete . icAt  ist
ew >a 20 bis 25 Jahre aff . 1.65 bis 1.68 Meter «rop . blond,
truq blaues Jackettkleid mit einer breiten und erner schma¬
len Litze besetzt, kleinen schwarzen glatten Hut Mit schwar¬
zem Band tief im Gesicht sitzend. Für die Ergreifung der
Di "btn ist eine Belohnung von 50 Mark ausgefetzt . Mit¬
teilungen sind an die Polizeidlrektton , Zimmer 4a , zu
richten.

Treibriemendiebstahl . Aus einem größeren Betriebe
«n Zentrum der Stadt wurde ein Treibriemen , 4% Meter
lang , m  Zentimeter breit , gestohlen . Mitteilungen über
den Verbleib sind auf Zimmer 5 der Polizeidirektion vor-
zubringen . . *

Die Leb-msmittelkchnnffLlei tu den Poftränme » . Der'
Reichstagsabgcordnete Earstens hat im Reichstag  fok-
gende kleine Anfrage eingebracht : .Zn letzter Zeit hat in
vielen Postämtern eine zwangsweise Durchsuchung von Pa¬
keten stattgefunden . Was gedenkt der Herr Reichskanzler
zu tun , um einer derartigen Verletzung des Postgeheimnisses
entgegenzuwirken ?"

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 2108 und 2110 , ent
halten die preußische Verlustliste Nr . 1245 und die sächsische
Verlustliste Nr . 538. — Ausgabe 2111 und 2112 enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1216 und die sächsische Verlustliste
Nr . 538 (Fortsetzung ) .

Silberne Hochzeit . Der städtische Vorarbeiter Anton
Heid,  Westendstraße 5 wohnhaft , und seine Ehefrau Karo-
line geb Göttert , begehen am 23. September ihre stlberne
Hochzeit.

Standesamts -Nachrichten vom 2«. September . Sterbe¬
fälle:  Am 18. September Albert Nkrich . Rentner . 91 Jahre.
Frau Elisabeth Ehrisi geb . Bill , 71 Jahre . Am 20 Septem¬
ber Frau Emilie Weiser Wwe . geb . Brill , 78 Jahre.

Kurhaus. Theater, Berekue. Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Am Montag , den 23

d. Mts ., gelangt zum erstenmal in dieser Spielzeit Suder-

manns beliebtes Schauspiel „Heimat " mit Frau » « « « <* £
der Rolle der „Magda " zur Aufführung . Ânfang ? Uhrg
Die nächste Wiederholung von Bruno Franks "Ah ^ ester»
und der Fremde " findet am Mittwoch , den 25. d. Mts ., statt.

Kinos . Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbalialbeatcr . Auf vielfachen Wunsch wird ab beute Sams¬

tag der Hemm Porten -Film „Das Maskeniest des Lebens.
Schauspiel in 4 Akten, gegeben. Im Beiprogramm erscheint das
nette Lustspiel „Gräfin Auguste" mit Lia Lao und der 2 Teil
der amtlichen Aufnahmen „Frerwllliger Schülerhilfsdrenst tn
der Landwirtschaft".

KammerliÄtspiele Die Erössnungs - Vorstellungen nehmen
heut« Samstag nachmittag 4 Uhr mit dem „Der Trompeter von
Säkkiygen " ihren Anfang . Die Handlung spielt rm Heidelberger
Schloßhos, in Säkkinge» und Umgegend nach dem ANahrkgen
Krieg, 1650. Die Aufnahmen sind ans den in der Scheffel schen
Dichtung angegebenen Originalvlätzen . in, Sakkinger Freihcrrn-
Schlotz und im Schloßhos zu Heidelberg gefilmt . Die Haupt- und
Titelrolle spielt Paul Hartmann vom Denttchen -Theater. Ber¬
lin Mit diese». Film hat die Eiko-Gesellschast wieder erne
Glanzleistrmg geschaffen, die den rein künstlerischen Bestrebungen
der Lichtsvielkunst ein glänzendes Zeugnis ausstellt.

Das Kiiiephou-Theater bringt ab Samstag den seit langem
mit größter Spannung erivarteten neuen Fern Andra -Fllm:
„Drohende Wolken am Firmanrent . Die icbone talentvolle Kunst,
lerin steht in dieser Ehe-Tragödie auf dem Gipfel ihrer Kunst.
Alfred Abel als Partner hat ein« vollendete Rolle geschaften.
„Mir. Wu", das prächtige chinesische Ausstattungsstuck bleibt auf
allgemeinen Wunsch noch einige Tage auf dem SvieGlan . schöne
Bilder von Judicarien bereichern das vorzügliche Programm.

In den Monopol -Lichtspielen gelangt ein überwältigend ko.
mifches Lustspiel: „Die Brautfahrt fr. Hoheit zur Aufführung.
An Situations -Koniik reich, bietet der ocilm durch die Fülle der
gelungensten Abenteuer Stoff , stch einmal recht vor Herzen aus-
zulachen. Ilse Bois , die reizende junge Filmdiva . svrelt d,e
Titelrolle in „Prinzessin Me ", während em sideler Schwank
mit Melitta Petri „Droschke 28" das abwechslungsreiche Pro¬
gramm beschließt. „

Die Nnion -Lichtiviele. Rheinstraße 47. bringen ab Samstag
bis einschließlich Dienstag das Riesenfilmwerk..SherlokHolmes
„Brockhaus Band 13". Anerkannt der einzig dastehende Kassen-
schlager. Hauptdarstller der berühmte talentvolle Künstler wm
Flink . Ferner gelangt zur Vorführung effvas Heiteres m eEer
Jeit ' „Die Männer smd alle Verbrecher , wahrend interessante
Natürbikder das glänzende Programm beschließen.

Im Lichtspielhaus ..Westend" spielt ab heute das Schauspiel
„Wogen des Schicksals" mit Mia May und Erich Kaiser Tttz tn
&en Hauptrollen sowie ein sehr schönes Beiprogramm.

Die Germania -Licktspiele. Schwalbacher Straße 57 haben wr
dies« Woche ein sehr schönes Programm ausgestellt : zunächst das
fünfaktige Drama „Im Angesicht des Todes . welches die S£ töen-
fätaFt einer Frau schildert, deren Leben total zerrüttet ist. Ferüer
2 reizende Lustspiele: „Bildhauer Möpsel zieht in den Krieg «nd
„Numre und sein Sohn ". ^

Das Odeon-Theater , Kirchgasi« 18, brmgt vom ^ -—24.
tember als Erstaufführung den großen Detektivfllm . „Der
Prozeß Hemers ", Kriminalfall in 4 Wen mrt der schönrnrmd
berühmten Künstlerin Magda Madelem «. Dam das veizm^
Lustspiel „Komtesse Stallmagd mrt Pep , Glöckner uns „run
der Such« nach einem Mann ", sowie die Meßter -Wockc Nr . 18.

Hessen -Nafsmr und Umgebung.
Hundertjahrfeier des theologischen Seminars z« Herb »«» .

Am 15 und 16 . Oktober  feiert das t heo l o g i sch e
Seminar zu Herborn  sein hundertjähriges Bestehen.
Gegründet war das Seminar durch Verordnung der Nasiau-
ischen Landesregierung vom 26. Juli 1818 als Fortführung
de- theologischen Fakultät der ehemaligen Hohen Schule zu
Herborn , die im Jahre 1554 errichtet und Fahre 1811
-inaeaanaen war . Am 12. Oktober 1818 wurde das Semmar
in der alten Aula der Hohen Schule feierlich eröffnet . 1-
Kandidaten wurden ausgenommen . Seitdem sind bis zum
Herbst 1914 über 708 Kandidaten durch das Semruar ^gegan-

Versichern Sie Ihr Reisegepäck-
_ _ « ■ l _ R_ _ . . MfJ rlnm

Rufen Sie 242 an und uerlangen Sie die Police sofort mit
Abreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus . Sie zahlen ab 1. April

der Fahrkarte und dem Gepäckschein uor
1918 keine Uoruerkaufsgebühr mehr für Fahrkarten.

reise onne z.usienuny :>yeuum »aut . --- ---- - — - - - miuäumi

Policen s,„dê wid, beiL.RETTEHMAYEB :ii ReisebüroL.RETTENMAYER
5790 ) centrale Nik . lasstra . se 5 - Tel. : 12 . 115 . 124 . 6511. Kaiser Friedrioh - Plat * 2 , Tel.: . 2" °.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortman « .

53) (Nachdruck verboten .)
Joachim von Prettin war nicht weichmütiq und nicht

refühlsselig — nichts von falscher Sentimentalität war tu
seinem Wesen . Niemals hatte er sich einem unfruchtbaren
Schmerz hingegebeu . Aber zuweilen wurde es doch allzu
mächtig, was er niemals aus seinem Herzen hatte vertrei¬
ben können . Zuweilen wollte es doch rebellieren in ihm
gegen das Schicksal , das ihn nur zum Säen und nicht zum
Ernten bestimmt zu haben schien. Und damit wurde er
leichter fertig , wenn er mit sich selbst allein war irgendwo
draußen — irgendwo im Walde.

Es gab keinen Weg und keinen Steg im merlenwetten
Umkreis von Hohen -Rauten , den er nicht kannte . Und
wenn es in ihm aussah wie heute , dann wählte er die Wege,
die sich am tiefsten im Walde verloren . Dann ging er dort,
wo Farren und Wachholder am dichtesten standen , dort , wo
der Wald den Einsamen in seine verborgensten HelMltch-
kesten ausnimmt . Und niemals hatte der Wald ihm Trost
und Rübe versagt - Heute aber war er so verstrickt m
die Bilder der Vergaugenheit , daß er am Ende kaum „ och
acht bat" au , den Weg . Und verwundert sah er auf . als oer
Wald stch plötzlich lichtete vor ihm . Weithin dehnt ? stch
wüstes , unfruchtbares Brachland ; ganz in seiner veahe zog
stch der Bahndamm hin . und in der Ferne hoben nch oie
Dächer und Türme von Frankenwalde . Das war der Dom
- und da« St . Marien . Und dazwischen streckten r.ch Fa¬
brikschlote koch, über denen eine schwere Wolke duster brau-
nm Qualmes lastete . Die Ramboldt -Werke — — Eine
felild 'elige Härte kau. in Joachim von Prettins Blick.
Wort von Kämpfen , das Helmut gesprochen , ging chm ourch
den Sinn . Und ein anderes Wort , das er einmal -.rgenowo
gelesen : etwas (ein , etwas leisten , das heißt soviel , als Tau¬
senden gemeiner Kerle den Krieg erklären - Nicht za
sen ! Und sich dem Leid nicht beugen ! .

Er suchte sich darüber zu orientieren , wo er sich eigent¬
lich befand , und sah. daß er stch sehr weit vom Herrenhaus
entfernt haben mutzte. Hier irgendwo mußte auch die
Ehauffee entlangführen , die Hohen -Rauten mit Franken-
walüe verband , und auf der er das Herrenhaus jedenfalls
schneller erreichte als aus dem Wege , auf dem er gekommen
war . Wenn er am Rande des Waldes entlangging , mutzte

er sie zweifellos treffen ; und sehr rasch — die veriaumte Zmt
bedrückte ihn nun doch — ging er über das Heideland.

Eine weibliche Gestalt , die er plötzlich tu etntger Ent¬
fernung entdeckte, und dle aus , der Richtung v °n Franren-
walde herzukommen schien, bestätigte ihm die Richtrgieit
seiner Vermutung und gab ihm gleichzeitig die Richtung an.
Es war natürlich , daß er ihr — als dem einzigen lebenden
Wesen in weitem llmkreis — einige Aufmerkiamkeit schenkte,
um so mehr , als er sofort bemerkte , daß sie keines von den
Bauernmädchen und auch keine der Fabrikarbeiterinnen iein
konnte , von denen die Frankenwalder Chaussee in der Regel
belebt wurde . Sie ging sehr langsam und mit ge sen- tem
Kopf , und wenn er auch von ihrem Geiicht nichts sehen
konnte , so erfreute er sich doch an den graziös an 'nuttgen
Bewegungen ihrer zierlichen , in einen leichten hellen -Ltaub-
mantel gehüllten Gestalt . Seltsamerweii « zweifelte er ker¬
nen Augenblick daran , daß es ein junges und )ehr hubiches
Mädchen sein mußte , und seltsamerweise auch wollt - es stch
ganz eigen in seinem Herzen regen je länger er sie beobach¬
tete . So wunderlich wurde es thm zumute , so sonderbar
heiß , daß er den Hut abnahm und sich mit der Rechten über
Stirn und Augen strich, als gelte es . irgendein Phantom
zu verjagen . Und immer langsamer wurde sein Schritt , , e
mehr er sich der Chaussee näherte , die er längst «ls ein brer-
tes weißes Band durch das Oedland gezogen ,ah . Es wäre
ihm ein leichtes gewesen , die junge Dame einzicholeu —
aber wie unter einem unerklärlichen Zwange war er ängst¬
lich darauf bedacht, immer in der gleichen Entfernung hinter
ihr zu bleiben . Und plötzlich zuckte seine -H^nd nach dem
Herzen empor , durch das es wie ein jäher Stich gegangen
war . Der Kopf , der bisher beharrlich gesenkt geblieben mar,
hatte sich für einen Augenblick zur Seit :, gewandt , — und
Joachim von Prettin hatte es . dabei aufleuchten sehen in
einem goldenen Schimmer , wie er ilin in seinem Leben nur
um einen blonden Mädchentopß gesehen hatte — 7 -

Narrbeiten !" sagte er sich gleich darauf — und noch ein¬
mal " „Narrheiten !" ' Es war gefährlich , die Erinnerungen
allzu mächtig werden zu lassen — das sah er nun woyl . Und
die höchste Zeit war es , den Bann abzmchiitteln . ln dem
seine Seele lag . Wenn er ein wenig 'chneller au - ichrltt,
hatte er die Unbekannte da vor ihm in einer halben Minute
erreicht . Und ein Blick auf ihr Gesicht mußte ia htnreichen,
um alle törichten Einbildungen zu vertreiben.

Energisch beschleunigte er seinen Schritt , und gleich dar¬
auf war er der Fremden an der Seite . Sie ichren 10  tief t»

Gedanken gewesen zu sein , daß sie ihn bisher weßer gehört
noch gesehen hatte . Er sah. wie ste in leichtem Erschrecken
zusamMenZucktT — uttb iwuttt ttntuMc sie tönt töt Gesicht

Wie ein Aufschrei war es — fassungslos - - Ueber rtzr
Gesicht war es wie der Widerschein einer Flamme geschlagen,
dann aber waren ihre Wangen tief erblaßt . Kern Wort kam
über ihre bebenden Lippen — in ihren Augen aber . d'.e groß
und weit waren , war es wie ein angstvolles Flehen Und
der Mann , der schwer atmend um seine Fassung rang , über
den es dahinstürmte , wie schmerz und Jubel und .̂eid . er
raffte sich zusa -nmen , als er die stumme Bitte erkannte.

„Die Straße führt nur uach Hohen -Rauten . Und wenn
du nicht yach Grabow ivillst . so mutz ich wohl annehmen - -

Er war äußerlich ruhig geworden , sobald er das erste
Wort gesprochen hatte . .Und chre Blicke hatten sich von
einander gelöst , sobald er iprach. Wohl hob und senkte ihre
Brust sich noch immer in stürmischen Atemzügen — aber sie
vermochte ihm doch zu antworten.

,̂ Jch wollte nach Hohen -Rauten . Ich habe mit Helmut
zu sprechen. Und er ist doch wohl dort ? —- —

„Ja gewiß . Er ist dort ."
Und dann gingen sie nebeneinander her . eine k

als wäre es selbstperstäudlich so, und sprachen ketn Wort
— Frau Marianne ging mit tiefgesenktem Kopt , und der
Mann neben ihr kam nicht zurecht mit seinem eigenwilliaen
^rpen - Er sah wohl ein , daß dieses Schweigen nicht
lange wahren durfte . Daß er irgendetwas Ruhiges und
Freundliches sagen mußte . Aber wenn er mernte , «m pa,-
sendes Wort gefunden zu haben , dann machte em rebellucher
Herzschlag ihm wieder das Sprechen unmöglich — dann war
es ihm wieder , als wollte die Brust sich ihm wetten nt btt-
tcrfnt _ — ^

Er zürnte sich selbst . Er war ein Manu - und sie. durste
wobl von ihm erwarten , daß er ihr hinweghalf über dl-
matzlose Pein dieses Wiedersehens - Er iah m den Wald
hinein , der sie längst wieder ausgenommen hatte , und reckte

ftt6‘ „Helmut wird sich sehr freuen über dein Kommen — —
Als ich ibn verli ß, war er gerade tm Begriff , an öntz zu

Wieder war sie zusammengeschreckt . Aber als sie be¬
merkte , daß er sie nicht ansah , wurde ihr das spreche»
leichter . .
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gen und haben dort ihre letzte unterrichtliLe Ausbildung sür
daS praktische Pfarramt erhalten . Seit 1880 wohnen die
Kandidaten in dem Herborner Schloß. Die enge Lebensge¬
meinschaft, welche die angehenden Pfarrer aller Richtungen
ei« Jahr lang nach dem Universitätsbesuchverbindet, ist für
die kirchliche Entwicklung Nassaus, namentlich für den
kirchlichen Frieden  von großem Segen gewesen. Seit
Herbst 1915 war bas Seminar bis vor kurzem geschlossen,
da die sungen Theologen alle im Waffendienst standen. Die
Jahrhundertfeier am 15. und 18. Oktober ds. Js . beginnt mit
einem Festgottesdienst am Dienstag nachmittag »m 8 Uhr
in der Kirche zu Herborn. Am Abend desselben Tages fin¬
det eine öffentliche Versammlung der Festteilnehmer im
„Naffauischen Hof" statt mit Begrünung. Ansprachen und mu¬
sikalischen Darbietungen . Am Mittwoch um 9 Uhr versam¬
meln stch die Festteilnehmer in und vor dem Schloßhof, von
wo der Festzug sich zur alten Aula bewegt, in der eine aka¬
demische Feier stattfiudet. Um ^ 2 Uhr ist den Festteilneh-
mern Gelegenheit zu gemeinsamem Mittagessen im „Hotel
Ritter " geboten. Nähere Mitteilungen bringen die demnächst
erscheinenden Einladungen . np.

# Langenschwalbach. 20. Sept . Zur Glockenein-
schmelzung.  Von den drei Glocken der unteren Kirche
muß auch noch die kleinste abFeliefrrt werden. Die beiden
größeren bleiben der Gemeinde als Läuteglocken erhalten.
Die evangelische Kirchengemeinde hat nunmehr drei Glocken
abgegeben.

1. Höchst«. M., 20. Sept . Tö bischer Unfall.  Beim
Anbriwgen eines Treibriemens in den Farbwerken brach
ein Brettergerüst und riß den Arbeiter Wilhelm Land-
f i e de l aus Zeilsheim aus acht Meter Höhe mit in die
Tiefe. Der Unglückliche, der gerade 25 Jahre im Dienst der
Farbwerke stand, starb  nach kurzen Augenblicken.

--- Niersteln, 20. Sept . Todschlagbes einem Raub¬
überfall.  Der bei dem nächtlichen Raubüberfall auf dem
Plattenhof  von 4 Räubern durch Schläge über den Kops
schwer verletzte Wiesenwärter S chm t t t ist setzt seinen furcht¬
baren Verletzungen erlegen.  Die Aufregung unter der
hiesigen Bevölkerung über diese empörende Tat ist unge¬
heuer.

». Von«, 20. Sept . 8 Kinder vom Blitz getötet.
Auf der Landstraße zwischen Mehlem und Rolandseck wur¬
den vier Kinder, die unter einem Baume Schutz gesucht
hatten, vom Blitz getroffen. Ein Knabe und zwei Mädchen
wurden getütet, das vierte Kind erlitt schwere Verletzungen.

Kirchliche Anzeige «.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 22. September (17. S . ». Trln .).
angellsch« Militiirgcmetndc. 8.40 Uhr: Gottesdienst in d« Markt»
FcstnngSpfarrcr Wardenberg.

Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Beckmann. — J5 Uhr: Pfr . Römplcr.
Bergkirche. 8.30 Uhr: Jugendgottesdicnst. Pfr . Grein . — 10 Uhr:

Pfr . Römplcr. — 5 Uhr: Pfr . Dicht. — Taufe» und Trauungen : Pfr.
Beesenmeyer. — Beerdigungen: Pfr . Dicht.

Ringkirche. 8.80 Uhr: Jugendgottcsdtenst. Pfr . D. Schloffcr. — 10 Uhr:
Pfr . Merz. (Abüm.) — 11.30 Uhr: » tndcrgottesdicnst. Pfr . D. Schlosser.
— 8 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — 3.15 Uhr: Goitesdienst für Dchwerhöri»
in der Sakrtstet. Pfr . D. Schlosser.

Lniherkirche. 10 Uhr: Pfr . Lieber. lAüdm.) — 11.30 Uhr: Kindergottes.
dienst. Geh. Kons.-Rat Dr . Etbach. — 5 Uhr: Pfarrer Hofmann. sAbdm.)
— 2 Uhr: Taubstummengottesdicnft mit Abendmahl. Dekan Ernst. —
Dienstag 8.80 Uhr: Bibelstunbe. Pfr . Hofmann.

Paulinenstist. 8.80 Uhr: Goitesdienst. — ll Uhr: aindcrgottesbienst.
Pfr . Eichhosf.

Eo.-Inth. Gottesdienst, Adelheidftraste 85. 8.80 Uhr: LesegolteSdicnst.
Evaug.-luth. Gemeinde. Englische Kirche. 0.30 Uhr: Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für das Heilige Grab in Jeru¬

salem bestimmt.
Bonifatlus -Psarrkirche. Hl. Mcstcn: 5.30, 8, 7 Uhr. Militärgottcsbtcnst

(hl. Miste mit Predigt » 8 Uhr. Ktndergottcsdicnst (hl. Messe mit Predigt)
0 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl, Mcstc 11.30 Uhr. Stachln.
2.15 Uhr Andacht (S41). Abends 6 Uhr Kriegsaudacht. An de» Wochentagen
stnd die hl. Mcstcn um 5, 8.45, 7.'10 und 8.15 Uhr,' 7.10 und 0.15 Uhr sind
Schulmeffen. Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 0.15 Uhr ist
Kriegsandacht. — Bcichtgelegcnheit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an,
Samstag nach» . 4—7 und nach 8 Uhr, au allen Wochentagen nach der
Frühmesse» für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zu
teder gewünschte« passendenZeit.

Maria -Hils-Pfarrktrche. Sonntag : Hl. Messen um 6.38 und 8 Uhr»
fAnsprache und gemeinsame hl. Kommunion des Mämicrapostolates, des
Füuglingsorrcines und der Erstkommunikanten-Kuaben)» Kindergottesdienst
shl. Messe mit Predigt) um 0 Uhr» Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr Andacht für die Anliegen der Kirche, um
8 Uhr KricgSblttandacht. — An den Wochentagen stnd die heiligen
Mesteu um 6.30, 7.15 (Schulwege) und 9 Uhr. 4- Montag,
Mittwoch und Freitag , abend» 8 Uhr, ist Kriegsbittandacht. — Betchtgc»
legcnhett: Sonntag morgen »vn 6 Uhr an, Freitag abend nach 8 Uhr,
Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr. Sauistag « Uhr: Salve.

DreisaltlgkettS-Pfarrklrche. 6.30 Uhr Frühmeste, 8 Uhr zweit- hl.
Meffe, 0 Uhr » indergottesdienst (Amts, 10 Uhr Hochamt mtt Predigt . —
2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl. floseptz, abends 8 Uhr Krtegsbttt-
andacht (3521. An den Wochentagen stnd die hl. Messen UM 6.30 und 7 Uhr»
Mittwoch und Samstag 7 Uhr Schukmcsse für »te Kinder aus der Gutcu-
berg- und Lorchei Schule. — Beichtgclegenhett: Sonntag früh von 6 Uhr
an, Samstag 4—7 und von 8 Uhr an.

«ttkath. Gemeinde — Friedenskirchp, Schwalb« h« Sic . UUfi Uhr:
Amt mit Predigt. Pfr . Eder.

«v .-luth. Dreieiukgkeitsgemcind«. In der Kryvta »er »ttkatholtfchcn
»trch« (Eingang Echwalbacher Straße). 9.45 Uhr: Lefe-Esttesbicust.

Methodistcn-Gemelndr, Immanuel -Kapelle Eck« Dotzheimer- u. Drei,
weidenstraß«. 8.45 Uhr: Predigt. Herr Dr . 8üring . — 11 Uhr : Kipdrr-
gott-Sdteust. — Mittwoch 8 Uhr: Bibclstunde. I . s .» Prediger Kuder.

NenapostolifcheGemeinde, Oranienstraße 54, HinterdauS Parterre.
8L0 Uhr: HauptgvttesStcnst. — 2.45 Uhr: Silldergottcsdtenst. — 3.30 Uhr:
Gottesdienst.

Dentschkakh. (fretreUgiSse) Semelnd«. 10 Uhr tm vürgcrsaale des Rat.
Hanfes: Erbauung von Prei . Tschir». Thenm: Frei sei der Geist und
ohne Zwang der Glaube!

Bunte Ecke.
. Spruch.

Laß nie eine gute Tat dich gereuen.
Hast du auch ganz umiinst sie vollbracht.
Begnüge dich, daran sich zu erfreuen.
Daß deines Nächsten du hilfreich gedacht.

*

Humoristisches.
Inserat . „Feinsten Limburger Käse verkauft fortlaofe»;

DelilatessengeschäftMeier."
*

Verärgert . „Die Suppe hat wohl Ihren Beifall nicht?«
— Staatsanwalt : „Genau wie die abgefeimte Gaunert»
heute Vormittag . Zwei unschuldig blickende Auge» u,
nichts nachzuweisen."

*

Der Ersatz. „Sogar die Haarbürsten taugen nichts weh»,
Früher hat man nach dem Frisieren ba§ Haar vom Kops r,
der Rürste gehabt — jetzt hat mau nachher die Haare vv,
der Bürste auf dem Kopf."

*

Irrtum . „Ich mag gar keine Romane mehr lesen, Pap^
Jedesmal hört es auf, wenn sie sich kriegen und es dann m»
schönsten wird." — „Dummes Zeug! Wer hat dir deun gtz
sagt, daß es dann am schönsten wird?"

(„Fliegende Blätter "^ ?

Bilderrätsel.

Logogriph.
Die Hausfrau bringt es wohlgemut
Und Mann und Kindern schmeckt es gut.
Doch kopflos isi's ein Nimmersatt,
Im Garten,frißt es Stil und Blatt.

*
Auslösung der Rätsel in der letzten SamStagnumwe«

Gleichung:  Apri (kosen) —L (eier) ==April.

Hiisnafimefcige
vom 7. September bis 23 . September.

Üer grossen Nachfrage wegen geben wir Jode« , der skh bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 8 Hk «an bestellt

Ganz umsonst
[6588

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (eiaschl . Karton 30X36 cm).

Trotz enormer Unkosten

billige Preise. Samson &C«
Telephon 1986. MÄLZW , 6f . BSirgSfP. 10. Telephon 1986.

G.
m.
b.
H.

Vergrösserungen
auch, nach dem ältesten Lücke in bekannt

billiger Ausführung.

r
:rrr
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Zeichnungen auf die
Ste Kriegs-Anleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstraße 44),

den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kom¬
missaren und Vertretern der Hessen-Nass«Lebensversicherungsanftalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden öVgVo und, falls Landesbank-Schuldverschreibungen ver¬
pflichtet werden 5% berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
z« Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün-
digungsftist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zekchnungs-
stelle« erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September
d. Js ., sodaß für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben
wir solche der VII . Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf IX. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versicherung
"—■■■ (3 Verficherungsmöglichkeiten) —

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rück¬
erstattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlange « Sie unsere Drucksachen! (Mitarbeiter für die Kriegs-
anleihe-Lersicherung überall gesucht).

Wiesbaden, im S -pt-mba 1918. MM » kl MlllÄI ! LMKM.

Bekanntmachung '.
Wir macken darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
geaeah .lt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen , diese bis

spätestens 30. September 1918
za  bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder em¬
pfiehlt sieh der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
=== = = = = Friedrichstrasse 20 . — .  =

(6526

\/srgr ŝserungen Möbel , ganze Einrichtungen,
“ nach jedem kleiitea Bilder Einzelstücke, Polsterwaren , sow. Pianos , Musikinstrumente , Geigen,!

auch von Zivil ta re!*gra. atiljer, Grammophonerc. kaust zu hoben zeitgemäßen Preise»Zimmermann,
Frieda Simn&sea . Rhema# . 5! Wagemannftratze 13 und FaulbruunHnftraße 9»



gsamSkag, SU -Ieptemver 1918

Täglich

WieEVeiter ft &weffe Nckchrichten
Seite 9

abends
8Uhr

Einzig existierend
in dieser Vollendung.

Wunderbare Dekorationen

s

fit Ae ätm

Das

Dop glänzende Weltetadt - SpielpIanT

Lara Bef
Auf allgemeinen Wunsch prolongiert

lebende S pielzeug?
Gastspiel Rolando

Weltbekannt in Ihrem
elektrischen Liehtakt.

!Feenhafte Lichteffekte!

Cäeilie Kelly
Operettensängerin.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Frl . GeyerSSach
Herr Herrmann
Frl . Zinner
Herr Scherer
Herr Klesfncr a. 8
Herr Gerharts
Frl . Vommer
Herr Maschek
Herr Schäler
Herr Kreuzwiesel
Herr Wenzel

> Frl . Reimers
, Fra » Erichsen
. Frl . Brandt
, Frau Bick
. Frl . Harry
. Frl . Frank

_ Königliche Schauspiels.
. Abend» SL0 Uhr.

SnmStag' he» ^ g teU)lil8{ fin6 « »,gehoben .)
Dir Fledermaus.

Ooerette in drei Akten °o» Johann Strauß,
xext nach Meilhac und Halevy von E. Hassner und Richard Benee.

I » Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur Mebu ».
Gabriel ° o» Eisenstein , . . | ““f,
«osalinde . seine Fra » . . “
Hrank, GelängniS -Direktor . i • . «
Prinz OrlosSky . . . « > » » -
Alfred , sein Gesangslehrer . . . . .
Dr. Falke, Notar
®t . Blind , Advokat . . . . . . .
Adele, Stubenmädchen Rosalinde »» « «
Aly-Beq, ei» Aegypter. *
Ramusi«, Gesandtschasts-Attache« » , .
Mnrray , Amerikaner . . . . . . .
Caricont , ei» Marquis . . . . . .
Jda, i " • m  i
Welant,
Felieita , » § • . . * # # * * .  •
Sidt,
Minus , . » « . . » » » « »
Faultine . . - • * 1 -

Gäste de, Prinzen OrlosSky

Z»7 - *“s b6lte”"/ es : : : : lm 2»
D, «ner . . . . . Herren Spieß , Lautcmann , Baumann , Mathes.

Gäste de» Prinze » , Bediente.
svi« Handlung spielt i» einem Badeort in der Nähe einer großen Stadt.

Im 2. Akt: Tänze (von Johann Straub ).
Dntwurf und Leitung : Frau Ballettmeisterin Kochanowska.)

I .Polka -Mazurka Lob der Frauen " , getanzt von den Solotänzerinnen

1 INichten ' ^ s ^dem Wiener Wald". Walzer, getanzt Karst.
I. P̂ersischer Marsch", get- nzt von 8 Damen vom Königl . Ballett.
Mustkaltsche Leitung : Herr Kapellmeister Rother . - Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur Mebu ».
riurichtung de» Bühnenbild -»: Herr Maschin-rie-Ober-JnsP -ktor Schleim.

' *" stt ^ chtung der Trachten: Herr Gardervbe-Ober-Jnspektor Geyer
und Herr Garderobe-Inspektor Bach.

End« gegen 10 Uhr.

Bnnntag , de» 21. September . Nachmittag» 2 Uhr.
(Dienst» und Freiplätze sind ausgehobcn .)

A» , Allerhöchsten Befehl . — Darstellung sür die Kricgsarbeiterschast.
»t « »kkentlicher Verlaus zu dieser Vorstellung sinket nicht statt, da

sämtlicĥ verfügbare» Plätze dem ^GarnUon -Kommando zur Verfügung

Im weihen RSH'l.
Lustspiel tu » Aufzügen von OSkar Blnmenthal und Gustav Kadelburg.

Ort der Handlung : Das Salzkammergut.
Spielleitung : Herr Regtsteur Legal.

Einrichtung de» Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Ober-Jn pektor Schle. m.
GinNchtung der Trachten: Herr Garberobc-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende gegen 4.80 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag . * 1. Sept . i

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnememt ». KoB *er<

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn, inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Im Herbst, Onvert. Köhler
2. Ständchen Schubert
3. Grosse»Duett a. d. Op. „Die

Hugenotten“ Meyerbeer
4.  Die Fürstensteiner, Walzer
5. Andante cantabile
6. Erinnerung an Lortzing,

Fantasie Rosenkranz.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert |

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zu „Fierrabras“
2. Finale aus d. unvollendeten

Op. „Loreley“ Mendelssohn
3. Serenade in F-dur Volkmann
4 Ouvert. z. Op. „Die Stumme
‘von Portici“ Auber

5. Perpetuum mobile Ries
6. Vorspiel z. V. Akt a. „König

Manfred“ Reinecke
7. Fantasie aus der «per

„Ernani“ Verdi.

irttrqn .e
BÜHMEv
-YTelef . 6SM--J

Vom 21. —27 . September)
nachmittag» 4—IE Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr

hranilühniuff des grossen IMms:

Romant. Schauspiel in 5 Akten
von Josef Viktor von Scheffel.

In der Haupt rolle:
Paul Hartmann (61CS

vom Deutschen Theater Berlin.
Künstlererchester.

Lb-ud» 6.80 Uhr. Abend» 6.8° Uhr.
Carmen.

Over in « Akte« von » . Btzet. Text von H. Bteilhac und L. Halevy.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisieur Mebu».

Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.
,* « ta J Akt verkommende Tanz wird ausgesührt von de« Solotänze-
ginne» Salzmaim , Mondors und den Tänzerinnen Amalie Glaser , Sophie

Gläser , Lewenbel, Nefserdors und Becker.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Äegisseur Mebu ».

Einrichtung de« Bühnenbild «»: Herr Ma,chiu-ri-.Ob°r.I »,pektor Schlei« .
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Juspektor Geyer.

Ende nach 9.45 Uhr.
— Montag 7 Uhr : Heimat. — Dienstag 7 Uhr: Drei

alte Schachteln. - Mittwoch 7 Uhr: Die Schwestern und der s « mde -
Donnerstag 6.80 Uhr : Die Hugenotten . - Freitag S.80 Uhr 2' VE »,
abend- Bolksprcise : Maria Stuart . — SamStag 7 Uhr . D >e Rose
ktambul . - Sonntag 0 Uhr : Die Meistersinger von Nürnberg.

Germania-Lichtfpiele
Schwalbacher Strasse 57.

Von heute ab:
Fünfter Film der Kronenklasse

ImAngesichtdesTodes.
Tiefergreifendes Drama ln 5 Akten.

Dieser Film schildert die Leidenschaft einer Frau,
deren Leben total zerrüttet ist, jedoch gelingt es
ihr durch einen treuen Freund, dasselbe wiederaufzubauen.

Ferner : 2 glänzende Lustspielschlagef:
Bildhauer Möpsel zieht in den Krieg

und lö'58
Hunne und sein Sohn, tolle Humoreske.

:Täglich abends
spielt die so beliebteTirol« =Kip«lle

im „ERBPK1MZ“ , Mauritiusplatz.

Residenz-Theater.
Samstag , den 21. und Sonntag , den 22. September . Abends 7 Uhr.

Neuheit ! Die Tänzerin . Neuheitt
Komödie in 8 Akte» von Melchior Lengyel.

Spielleitung : Dr . Herma» Stauch
Lol- . . . .
Bösdau . . .
Laszlo . . .
Tomy . . .
Lingart . . .
Mascha . . «
Nina > . -
Elvira . . .
Olga . , . >
Direktor . .
Stubenmädchen
Diener . . .

Ende »ach 9 Uhr.

Agnes Hamcker
Hans Flies«
Willy Röm«
Hans HerbM Michel»
Fcrri von Farrar
Hedwig von Bendors
Else Bayer
Elsa Tillmann
Wilma Spohr
OSkar Lauge-Lttderitz
Evt Wolsert
Carl Clouth.

Halbe Preis «.Sonntag , de« 22. September , nachmittags 8.80 Uhr.
Familie Hannemann.

Schwank in 8 Akten von Victor Leo» und Alexander Engel.
Spielleitung : Dr . Herma» Rauch.

Dr . Han» H- nuemanu , R -chtSanwalt « . . Gerd Lune»
Emil Brückner, Schauspieler . . . Sin « Muster
Mizzt Polltuger , Soubrette Stella Richter
Tante Jutta au» Kalkutta.
Hildegard, ihre Adoptivtochter . 3 « ''
SanitätSrat Dr . Mümmelmann . § s ««rd v d Beck-
Dietrich Bollerkopp . S l f

M 9anneaam - : ; : : Elia TMmanu
«kndebmn . Schutzmann ^ . Rudolf Onnv

a »« 3 Akt« spielen im Arbeitszimmer de» Dr . Hauueman ».
End« gege» 0 Uhr.

— Montag abends 7 Uhr : Unter der blühenden Linde. —

DE °r»ia^ 7M ^ °D °r
? Uhk: Die Tänzerin. - Samstag 7 Uhr: Neuheit: Der goldene Spiegel.

Lichtspielhaus„Westend“
Wellritzstrasse 6. ——

„Wogen Oes Stüiddals“.
4 Akte! Dramatisches Schauspiel. 4 Akte!

Hauptrollen : (6759

Mia May ^ Erich Kaiser -Titz,
sowie erstklassiges Beiprogramm.

WgMe SScinftohe
Mainz "Wl

Große Weißgasse 7.
Empfehle mein Unternehmen allen lieben .

Freunden und Bekannten mit der Bitte um ge- .
neigten Zuspruch. ♦
6715]  Hochachtungsvoll ! ♦

3. Frau Jos . Gerharts . :

U . T.
Rheinstr.47.

Das bahnbrechende
aufsehenerregende Riesenfilmwerk

SS Sherlook - Holmes -!
— Brockhaus Band 13. —
Riesen -Detektivschlager in 5 Akten

Anerkannt der einzig dastehende Kassenschlager.
Hauptdarsteller:

Der berühmte, talentvolle Künstler
Hugo Flink.

Der spannendste und aufsehenerregendste Detektiv-Film
der Gegenwart _ ,

Die MSsiner sind alle Verbrecheir 1
Humorvoller Lustspielschlager in 2 Akt en.

RM - Letzte Abendvorstellung 8‘U Uhr . "M>

Ailein - Erst - Auftührung

%
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biHHosHHQ
Morgen Sonntag , den 22. Sepi .,

nachmittags 4 Uhr:

Grosses
HiliMonzerl

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

Ruseruatilfes Programm.
Eintritt 30 Pfennig.

Programm 10 Pfennig.
m , 6184]

Vormals „KaffeeU9“
und Wiesbadener Weinstuben

Marktstratze L« .
Täglich Mnstler-Uon̂ rt. Schönster Zamilienkaffe« am Platze.

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAMD

5 Spiegelpasse 5
2 Minuten vom Kurhaus u .Theater

Naturreine Velne . : Zeitgamässe Küolie

Kinephon Monopol
Der mit Spannung erwartete neue
Fern.  Andra - ^ilm:

IrohenSe Wolken
am Krimmern.

Der Roman einer Ehe in 5 Akten.

Bilder aus Judiearien.

Auf allgemeinen Wunsch nur
wenige Tage verlängert:

♦♦
♦♦ Mr . Wu. ♦♦

♦♦

Chines . Schauspiel in 5 Akten.
Meisterhafte,exotischeAurstattung
Spannende Handlung. |5o6

Meisterhafter Spiel.

Cbalia
Mod. und größtes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Vom 21. bis 26. September:

Yenny Porten
in dem großen Schauspiel:M«essest

lies Mm
in 4 Akten.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Aufzug mit

Lia Lay.
FreiwMM tzÄ-üerhilss-

DienftiMSaMrtWt
2. Teil . [6768r

Das hefte  Lustspiel der
Saison 1918/1 » .

Sr . Hoheit
Brautfahrt.

UeberwältigendeS:tnationrkom»
Slänzende Darstellung.

Droschke Nr . 23
Köstlicher Schwank mit

Melitta Petri . [6731

Jlse Bois
die anmutige Künstlerin in

Prinzessin Ilse
Ein Filmspiel in 3 Akten.

ÖlibMer
Tel . 3031 . Kirdigasse 18.
Spielplan v. 2124 .September.
iinuiiiiiiiiiminiiiimiiiliiiiiiiitiiiiiniimiiiiiiMiiiimiiimii

Erstaufführung
des großen DetektivfilmsZer

West Um
Kriminalfall in 4 Akten mit

Magda Madeleine.

Ällltesse Slntongi)
Lustspiel in 2 Akten mit

Pipi Glöckner.

Auf der Suche
irach einen « Mail«

Humoristisch.

Mcßter -Wochc Nr . 18 , aktuell.

er ist
Zeutsch laM
bester Uitlitzk
Komiker?

16774

vamenhüte
iu Fitz , Velour und Samt zum
Umiormen undUmarbeitcn nach
neuesten Formen werden ange¬
nommen - Lieferung schnellstens.

A . Koerwer Nachf.
Langgaffe 9. [6432

Die vorzüglichen
Batterien

für Taschenlampen sind wieder
prompt lieferbar zu kulantesten
Bedingungen - 35 St Sorte II
geg. Nachn . M  39, Sorte I Jt  46
zuzüglich Versandspesen . [*3822

„L -i^ **. Spe,ial -Geschaft,
Berüu K. 55, NaugarderStr .45.

Dotzheimer Strasse 19 Fernruf RÄ.

Pracht-Programm
vom 16 .- 30 . September 1918

6 Allisons
Die weltberühmten Akrobaten!

Else Franke
Vortragskünsflerin.

Friscary
Der brillante Fangkünstler.

GapeTrnppe
Die famosen holländisches

Radfahrer!

K
C

E-las-tos-Trio
Exzentrizität

3 Borkums3
Musikal. Scherenschleifer.

Der Präsent

welcher allabendlich die Zuschauer
mit Verteilung

prachtvoller Geschenke
überrascht.

lax Menfeert
in seinem Improv.-Akt „Lache Bajazzo!“

Ani.wochentags 73lt Uhr (vorh . Äiuslk). Sonntags
VorsteUnrgsn (4u . 78/4Uhr).Preise der Plätze:

Von 80 Pt.bis Mit. 3.—. Vorverkauf täglich von
11- 12 und 4- 5 Uhr ira Theater -Büro.

PALAST- CABARET
10 erstklassige Kunsikräfte.

In Restaurant
Mich’l Häpp’s beliebte bayr. Schrammeln.

Kinzig »einer Art!

Ohne Noten
lernen Erwachse, !« in jedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Vollkommen natürliches Klavierspiel , « ein Apparat.

Original - System von
Dir . P . A . Fay.

In wenigen Unterrichtsstunden spielt mau mit volle«
Aktorden Lieder, Tänze, Opern, Operetten«. dgl.,
daher schönste Haus - und Gesellschaftsmusik . In der
Klangwirkung dem Rotenspiel gleich . Uebungs-
zimmer vorhanden . Für sicheren Erfolg garantiert

R .Sittinger und Frau
Dotzheimer Straß « 55 , gleich am Ring. [3669

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunde»
von 11—1 und 3—9 Uhr , Sontags von 10—3 Uhr-

Beste Referenz.

/ - - \::: Elegante Pelze:::
preiswert kaufen Sie

Michetsberg 28, Mittelb. I Treppe. Telef. 1547.
NB . Audi werden ümarb . gut und billig ausgeführt.

^fCilrseSiEierei Stellt Ww,

Belm verkauf°.«Möbeln
einzelne Stücke, konürlette Zimmer - und Wohnungs-

Einrichtungen , kompl. Billen , Büros und Geschäftslager
wende man sich an das

Möbelhaus Jakob Fuhr,
Bleichstraße 34 Telephon 2137.

MeeAe Taxe . Kein Verkanfszwang.
Stets großes Lager in neuen sowie gut erhaltenen

gebrauchten Möbel « , -komplette Einrichtungen . (6757 ,

4 » WeissM
(prima Ware)

per Ztr. 12 Nk.. per Pfund 14 PL
Martin Hattemer,

Schwaibacherstr. 93 u.Westbahnhof.

Empfehle Emaillierte
«O - «»d StOMeS-Seffd

aber Art!

Hellmundstr. 46.
Für die fehlenden Rohrsitze

empfehle

gepresste Stublsitze,
so lange Vorrat ! (6594

Herren und Damen
können noch an

Privat -Mittagstisch
teilnehmen.

Off. u- ^ 88 ^ a,d.Geschst-
d-Bl -, Nuolasstr . il . [' 3832

Osten kür jede Kohle
und Holz

Heidtehiffe [6424
M. Frorath Nachf

Wiesbaden , Kirdigasse 24.

Umzüge . Klav .-u.Kaffenjchr ^-
Trausp .p.Federrolleübern -prpt-
u.bltt., a-Holzu-Kohlen. [H262

Michel , Neugaffe 22,1 . lks.

Kalfitottil«4

♦»
Kattpräparat

zur Konservierung der Kartoffel,
schützt Faulen und Keimen.
Gutachten liegen offen- [6385

Niederlage b. Carl Ziss,
DsLhei» er Str. M . Sei 2108.

Ein Waggon
PriMMenttfunt
zumEiiischneiden eingetr.
Sehr billig  zu haben
Dotzh . Straße 66 , Laden
bei E . Senkveil . [*3850

weihkraut
Ztr . 15 Mt . [U78>

Aorkstraße 33. Pilgenröther.

Knzundeholz
per Sack M  1.50,

Kbsallholz
per Sack M  2.50

liefert frei Hans - (6364
M. 6s,I Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon lltr . 84.
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5°/„Deutsche Reichsanlcihe
4‘k°lo Deutsche Reichsschatzauweisuugcu, -»rlosbar mu uoi»bisi2»i0 »

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5̂ oSchuldverschreibungen des Reichs und
4^°Io Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. ^

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch rhren
Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen
so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. D
Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber könne« über die Schuldverschreibungen und Schatz. -
Weisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finde» auf die Schuldbuchsorderunge« entsprechende Anwendung.

BEDINGUNGEN:
1. Annahmestellen.

Zeichnungsstelle ist Sie R eichSbank . Zeich¬
nungen werben

von Montag , den 23. September , bis
Mittwoch, den 23. Oktober 1918, mittags 1 Uhr
bei bem  Kontor der R eich sbauvtb ank für Wert-
v a p i e r e in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr. 99) und bei
allen  Zweiganstalten der Reichsbank mit Kassen,
einrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Preußisch cn Staatsbank (Ko-
nigl . Sc «Handlung ), der Preußischen Central-
Genossenschafts lasse  in Berlin , der Königlichen
Hauvtbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten
sowie sämtlicher Banken . Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher öffentlichen Sparkassen  und ihrer Ver¬
bände,  jeder  Lebensversicherungsgesellschast.
jeder  Kreditgenossenschaft und jeder  Postanstalt
erfolgen . Wegen der Postzeichnungen siebe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen »u
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeicbnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken , u 20909,

19 999, 5999, 2999, 1999, 599, 299 und 199 Mark mit Zins¬
scheinen. zahlbar am 1. Avril und 1. Oktober jedes Jahres,
ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Avril 1919, der
erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1919 fällig.

Die Schabanweisungen sind in Gruvvcn eingeteilt und in
Stücken zu 29 999. 19 999. 5990. 2999, 1999 und 599 Mark
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jebeö
Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar
1919. der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1919 fällig . Welcher
Grupp« die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem
Text ersichtlich.

Für die Berzinfima der Schadanwefsungen und Ihr«
Tilgung durch Auslosuug werden — vou der verstärkten Aus¬
losung im ersten Auslosungstermin (vergl . Abs. 1) abgesehen
— jährlich 5% vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages
anfgewenöet . Die ersparten Zinsen von den ausgelostrn Scbatz-
anweisungen werden zur Einlösung mitverwendet . Die ^ auf
Grund der Kündigungen vom Reiche »um Nemmvcrt »urückge-
zahlten Schatzanweisungen nehmen für Rechnung des Reichs
nxiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werben die bis dabin etwa nicht ausge-
losten Schabanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung
der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden Betrage
(110 %, 115% oder  120 %) »urückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der ZeichnungSvreis beträgt:

für die 5% Reich San lei he . wenn Stück«
verlangt werden . ■%- ” St.

für dk 5 % Reichsanleibr.  wenn Eintragung
in das Reichsschuldbuch mit
Sperr«  bis zum 15. Oktober 1919 be¬
antragt wird . . • 97,80 M .,

für die 4 % % Reichsfchatzanweifungey  98, — M ..
für je 199 Mark Nennwert unter Verrechnung d « r
üblichen Stück » in sen.

Df « Zahlung bat bei berselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemel-
öet worden  ist . _

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. I . gezogenen
Mark 290 900999 5 % Rei chs s cha tz an w e is u n g e n v o n
1914 (I. Kriegsanleihe ) Serie  VI werden bei der Begleichung
»uaeteilter Kriegsanleihen « rat Nennwert in Zahlung genom¬
men Den Zeichnern werden aus die mit diesen Schatzanwei-
fuwgen zu begleichenden neuen Anleihe « , je nachdem ste Reichs
«rleive oder ReickSschatzanweisungen gezeichnet haben . 5 %
Stückzinsen für 189 Tage oder 4 )4 % Dtückzinlen für 99 Tage
vergütet . Die 5 % Reicksschatzamveisungen sind mrt Zins¬
scheine« . die am 1 Avril 1919 fällig sind, einzureichen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatz-
scheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont
vom Zahlungstage , frühestens vom 3V. September ab. bis zum
Dem - ihrer  Fälligkeit — in Zahlung genommen.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schabanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Juli 1919.
auSgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 2. Januar
oder 1. Juli mit 119 Mark für je 199 Mark Nennwert
»urückgezahlt. Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan
und gleichzeitig mit den Schatzanweisungen der sechsten Kriegs-
anleibe . Die nach diesem Plan auf die Auslosungen im Januar
und Juli 1918 und Januar 1919 entfallende Zahl von Gruvvcn
der neuen Schatzanweisungen wird jedoch erst im Juli 1919
mit ausgelost . - t , . . a

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen stnd seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühesten « aus
diesen Zeitpunkt ist bas Reick berechtigt. Ne zur Rückzahlung
zum Nennivert , u kündigen, jedoch dürfen die Inhaber als-
dann statt der Barrückzablung 4 % ige, ' bei der ferneren Aus-
losung mit 115 Mark für je 199 Mark Nennwert rückzabl-
bare im übrigen den gleichen Tilgunasbedingungen unter-
liegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach
der ersten Kündigung ist da? Reich wieder berechtigt, die dann
Nock unverlosten Schatzanweisungen zur Rückzahlung , um Nenn-
wert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt
der Barzahlung 3 % % ige mit 129 Mark sür ie 100 Mari
Nennwert rückzahlbare, im übrigen ben gleichen Tilgunssbe-
dinsungrn unterliegende Cckadanweisunaen fordern.
bittre Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen
spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur
auf einen Zinstermin erfolgen

5. Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem ZeichmmgS-

fchlnb statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll »ugcteili . Im übrigen entscheidet die Seich-
nungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere MImL«
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anmmebrn. Wer-
frcn derartige Wünsch-e ntcht rum Aufdruck gebracht, so wird
die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ibrem Er»
messen vorgcnommen . Späteren Anträgen ans Abänderung
der Stückelung kann nicht staitgegeben werdend

Zu «Neu Schatzanweisungensowohl wie zu den Stücke« bn  Reich »,
anreiße von 1000 Mark und mehr werde« « u f Antra«  vom Reick».
hank-Direktorium ausgestellt« Zwischenscheine  ausgegebe «, über
der,» Umtausch tu endgültige Stücke da» Erforderliche später Sssenilich
bekanntgemacht wird. Die Stück, der ReichSanlcth« unter 1000 Mark,
zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen stnd, werden mit möglichster
Beschleunigung sertiggestellt und voraussichtlich im April ». I . auSge-
gebeu werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5% ReichSanlethe »nt «r
1000 Mark ihre bereit» bezahlten, aber noch ntcht gelieferten kleinen
Stücke bet einer DarlehnSkaste des Reichs zu beleihen, so können ste
die Aussertigung besonderer Zwischenscheine zwecks Verpfändung bei der
DarlehnSkaste beantragen; die Anträge stnd an die Stelle zu richten,
bei der die Zeichnung ersolgt ' ist. Diese Zwischenscheinewerden nicht
an die Zeichner und BermlttluiigSstellen auSgehändtgt, sondern minder
ReichSbankunmittelbar der DarlehnSkaste übergebe».

Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen auf die
'5% NeichSanlcibe  entgegen . Auf diese  Zeichnungen
kan»  die Vollzahlung am 39. ^ vtember . ste mutz aber
spätestens am 6. November geleistet werden . Auf bis zum
39. September geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für
189 Tage , auf all« anderen Vollzahlungen bis »um 6. Novem¬
ber, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet
weiden.  Zinsen für 144 Tage vergütet.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 89. Sep¬

tember d. I . an voll bezahlen . Die Verzinsung etwa schon vor
diesen. Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom
30. September ab.

Di « Zeichner stnd verpflichtet : ^
89% des zugeteilten Betrages spätestens am 0. November d. Z.,
29% des zugeteilten Betrages spätestens am 8. Dezember b. J ..
25 % des zugeteilten Betrages spätestens am 9. Januar n. I ..
25 % des zugeteilten Betrages spätestens am 0. Februar n. I .,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen stnd zulässig , jedoch nur in
runden durch 199 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch m»
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit , indes
nur in runden durch 190 teilbaren Beträgen des Nennwerts
gestattet : doch braucht  dir Zahlung erst geleistet »u wer-
den, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 190 Mark ergibt.

7. Postzeichnungen.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 414 % SchaHamveisnngrn ist eS ge¬

stattet, daneben  Schuldverschreibungen bcr früheren Kriegs¬
anleihen und Schatzanweisungen der I.. Itt IV- und V. Kriegs¬
anleihe in neue 4 )4 % Schatzanweisungen umzutcnschen , icdoch
kann jeder Zeichner höchstens doppelt ko viel alte Anleihen
(nach dem Nennroert) »um Umtausch anmeldcn . wie er neue
Schabanweisungen gezeichnet bat. Die Nmtanschcmträge sind
innerhalb der Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichuungs - ober
Vermittlungsstelle , bei der die Schatzanweisungen gezeichnet
worden stnd. zu stellen. Die alten Stück« st-ed bis zum 21. De-
zember 1918 bei der genannten Stelle eirmireichen . Die Em-
reicher der Umtauschstücke erballen arrs Antrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweistmgen.

Dü: 5% Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld geaen die neuen Schatz»
anweisungen umgeiauscht. Di « Einlieferer von 5 %̂ Schatzan-
weisungen erhalten eine Vergütung von Mark 24to für j«
100 Mark Nennwert . Die Einlicserer von 4 )4 % Schabanwe :-
snngen der vierten und fünften Kriegsanleihe haben Mark 2,50
für je 190 Mark Nennwert zuzuzablen.

Die mit Januar/Juli - Zinsen ausgestattetrn Stücke stnd
mit ZinSscheinen, die am 1. Juli 1919 fällig sind, die mit
Avril/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen,
die am 1. Avrst 1918 fällig sind, einzureichen . Der Umtausch
erfolgt mit Wirkung vom 1. Januar 1919 , fo daß die Em-
li -scrcr von Avril/Oktobcr -Stücken auf ibre alten Anleihen
Stllckzinscn für % Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schnldbuchsorderungen »um Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung , von Schuib-
verfchreibungrn an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin 8,IV
98 Oranienstr . 92—94) zu richten. Der Antrag muß einen
auf den Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und iva-
testeils biS »um 13. November ö. I . bei der Reichs,chirloenver-
waitung eingeden. Daraufhin werden Schuldverschreibungen,
die nur für b-n Umtausch in Neichsschabanweisungen geeignet
sind, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht . Für die Ausreichung
werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeichnungssperre siebt
dem Umtausch nicht entgegen. Dir Schuldverschreibungen sind
bis zum 21. Dezember 1918 bei den in Absatz 1 genannten
Zeichnumgs- oder Vermittlungsstellen einzureichen.

* Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleiben werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor &<•* ^ «En-̂ Sverre ird rch"die st IiiederlegungEnM ^beöinat : der Zeichner kann

Wertpapiere leibst belieben. Reichsbank-Direktorium
- «Lenftei «. 8. Grtrnm.
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Herderstr. 19. 3.. schöne5-3 . -

W. mit Bad, elektr. Licht u.
veickl. Asttch., ganz neu bor¬
ge« chtst, ausi sof. od. spät. -
zu verm. NW. 1. St . UL. 1

Schölle 5-3 . - Wchii.
und Zusteb. , u verm. He»r«-
gartonitrabe 10. 2. St . Näb.
basMft l . St . v. 2—5Ubr . 1

Zabicktr. 1. schöne, 5 - Z.-
-W.. 1- St . 0.1 . Oft. « . 1

Karkftr. 37. schöne ger. 5-Zstn.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. NW. 3. St . links. 1

Kirchgoffe 44. 8. sebr schöne 5-
Z- » .. iLbr . h. Miete
Zimmer . Wahn., im Zentr.
Mögen , viele Räume, sofort
zu vermieten. 1

Morillitr . 47. l . St .. 5-8 .-W. 1
Nfederwkvll.hLL.. sckUL. N.P f
MkolaSstr. 32. 2. St . « s.. mit

freier Aussicht n. ö. Tamms.
5 Zim.. Balk. Bad. Ski,.. 2
Kam.. 2 Kell.. etettr . Licht
u. Gas . KMenaulzug vorb.,
mit Zubehör. NW. Part . r.
im Hose zu « wahren. 1

Oranirnstr . 45. S-Zrm.-Wvbn.
sofort zu vermieten. f

Oraiiieiistr . 52. Ecke Gpethestr..
6 - Zim.- Wotzn.. n-eu heVger..
vr«iiswert m  vermieten , f

Philstwsbersstr . 25. Tiefvart ..
6 Z. u. 8ub . N. Sarbut .̂ 1

Phil -vvsbergstr . 29. S-Z.-W. iof
od. la . N. b. Stecker. 2. St . l

Rllermianer Str . 11, 3.. 5 Z.,
BK.. BiG. ch. 8. «. ZNd. iof.
»fv ^ .v. BfEfzr .S. Wagvorl

Rbeintt . 7» I.. 5Z .. Zbb.
el. 8. N. Luifenstr. 18. P . f

9)ftcinfir. 85, Sonnrns .. Hochs.
5-Zstn.- W«bn«k« mH ollmu
3u »6., 1. ©t. Sof., 2. St . 1. 10.
zu *nt. Näb. bet KottwaL>. t

Rhchustr 113. sch. gr. 5-L -W.
Naü. Nbemstr. 117. 4. St . f

l . St .. Nbestiitr. 115 m. Bad.
Gas . el. Licht n. reich!. Zbb.
fwr bald qdor später zu ve»
mieten. Näheres daielbst. f

Schlichter str. 9. 1.. grolle volkk.
5-8im .-W.. neu. auf sof. od.
svät. z. v. N.k;oetbestr.i8 .1.f

Scklichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Aobn.
auf sofort oder iväter zu
vermieten . Räb. daselbst, f

Schwalb. Str . 46. fr . kaa«. I..
5 Z. u. ZGi. aas sof. z. >m. *

Sclnvalbacher Str . 32. 3.. bsch.
mi  wrnr . t

Taunusür . 64 1, schöne 5-3 .»
Wobn.. Bad . Balk.. vl. 8..
los. od. später. Näb. Part . 4

Tannitsstr . 69. 1.. sch. 6-Z.-W.
m. 3bb . u. Blk. a. 1.16. v.l

DnüanDDmnDDEraaaoDa
g 4 5 immer g
□aanmnaDaaanaanacia
Bismarck« ,ig 16,2.. schöne4-3 .°

W. a. 1. 10. N. Hötzel. 3. St . f

MUtine So Wufer
i

Stall . Schuppen, zur Ge
fliikiel- pp. Zucht, f. Kriegs-
Inval . ob. Dame sehr ge¬
eignet —und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön,

ca. 62** □ «> grobem I
MhifiHL "it. 'ürten,

I der für ca.12 bübsche an»Ringstr . kommende Villen- 8
Banvl . cingeteilt ist — im >

Mkvm-SMd Krevzmch
inneri . schön, neuen Villen-
Viertel , und nur ca. 5 Min.
o. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
bof entfernt , zu verm. bez« .
ür die 1. Svvotbek von

!
32 500 1t fofort bei ge¬
ring.Anzahl, zu derkaHen.

« »So» fm * ™
mit Kellen Sälen,

Kur läge,
geeignet für

besseres Reftnvrnnt
sttWMiMe Matt.

für mediz.
vCTfanU ^ KuS oder t

ortboväd. Artikel pp., rc.
«affqnitBUa-tÄ 1'”5

Kl. Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorhanden)

sofort . « *, ..»* ob. zu vm. NW
billig M OKI . Karlstrallel5,2

lOljqpMiurä
in Eltville  an der Bahn,
für HandelsgäNner besonder-
geeignet.PreK 65000.- .Besitzer
Snay , Z erbst , Markt 4. (3705

Zu oenaiettm J
■nBGBinHiiinain
■ Grotze Wohnungen i

7 u . mehr Zimmer
Villa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ber Teil Möbel, Zentr .°Hetz..
el. L , beste Kurlage , zu vm.
3 « erfra gen Bülomstr. 2, I. t

Villa Leberberg 10, 15 Zim.,
Zentralbeiz ., sofort zu verm.
tod. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , f

hübsche tzltsss/ » in ruhiger
modern« sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
18 Räumen , Zentr .-tzeiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker ,Balkon, Garten , für
nnr 200 « Mk. ab 1.10.1«
z. vm. Näh. Karistr . 18, II.

Herrsch . Landhaus
9 & . Diele, Heizung, elektr.
Lickt, gr. Ga « ., sof. zu vm.

. Offert , unter W. 874 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , t

Eckhaus « dolfftr. 10 u. Adel¬
heid ftr.. L @t » Süds .. 0 Z.
m. Bad . gr. Bakk., i. Borg .,
reich!. Zubeb. auf sofort oder
fp. z. 8m. Bek. v. 10—4 Ubr.
N. Adolfttr. 14. Wchnb.: sebr
oeeign. f. gr. Büro , insbes.
für H. Aerzbe u. Rechtsanm.ck

3 « Villa m. Kerns. u. gr. Grt ..
8 3 . sPrt . u. 1. Et.) zu vm,
Bierst Höbe. Wartestr . 3. f

Billa Aarftr . 12 a, 7 Zim. und
reickl. Zubehör sof. oö. später
, « vermieten. Näb. Herder-
stralle 3 bei Schneider. t

AdolfSallee 82 . herrsch. 2. Et.
Bon 7 Zimmern auf Avril
»der später. NW. daselbst, f

«t Bnrgftr . 11. Ecke Webera.,
7 - mm . - Bobna . mit reich!.
Zullellstr sofort zu verm s

Lukfenstr. 14. 1.. 7 Zim.. Kn.
u. Zubeb. a. 1. Okt. zu verm.
NW. bet Meier üalekbst. t

Mr Arzt, Spe-
<\ ziaüste« , Büro od.
\ \ dergleichen

1 HeilislkW 38
(Vorgartens .) 1. St.

^ schräg gegenüber d. Luisen¬
platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m.
all .Zubehör preisw .p.lOkt.
zu verm. Näh.im Büro der
Weinhandlung daselbst, f'

□oonnoonnnnDDönnnnn
6 Zimmer g□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Schöne , he Ile
6-Zim .-Wohuung

Imit allem Zubeb. (1. Etg .) >
Iper 1. Okt. 1918 zu verm.
!Julius Fischer & (So. , I

Adelheidstrabe 21. f

Kbelbeidttr. 94, 1. St ., 6-Zim.-
Wobn. auf 1. £*t oö. später
tu vermieten. Näheres daselbst
S. Stock. Secafsc . LWS. ,t

Dotzb. Sir . 58, n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ber . B.
El.,G. s. N.d.u.Rhemst.« 6. I.t

Friedrichst. 39. 1. Gr . GZtm .-
Bolln . z. verm. N. 3 Swck *

verrngartenttr . 5. 8. 6 Z. m. Z-,
Gas , el. 8.. kok. Mb . 8. r . t

Kirchg. 22. l„ sch. 6 3 ., sritb. v.
S .-R. Dr .Henmann bew. 1.101

M 8 m M
od.dergleichen sehr geeignet!

Bahnhofstr . 20,11 . !
schöne6 Zimmer-Wohnung
mit reich!-Zubehör GaS u.
elektr. Licht zu verm- Näh.
im Büro der Automobil- 1
Centrale.

b-3immer-
wohnung

webst Zubehör. Kirchgaüe 20,
II., bisber von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet, ist ab I . Zmi. 1919
evtl, früher zu vermieten.
Näberes daselbst oder im
PbotWaus Tauber . Erda . 1

Langaus« 10,2.. ick. Wobn.. 6o.
7 3 .. Warrmvafferb. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geemn.) sos.
od. sv. tuttn . NW. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben ob.
Aerotal 10 . Hochparterre.
(Teleolwn 678.)_f

Lanzstr. 18 lZlerotal ). herrsch.
ü-Zim.-Wobn. in schön, rub.
Lage m vernkielo«. f

Nit - iasftr . 18 ist ü. Part .- ÄS..
besteb. aus 6 Zimm. kbisber
Büro des Hm . Rewtsanw.
Billkbach) ne*st Zubeb. sof.
>. v. N. K.-Frör .-« ina S7. 1.1

^ ..asftr , 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus., 2 Klos.. Gas . EleAr.
Bad. sof. od. spät. z. vm. N.
bas, od. Adelheidstr. 28. 11

Meiustr . 84, sch. 6 - Zimmer-
Wohn, uni reich!. Zubeb. im
Hoch-Erdgvscholl aus 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
NW. Ansk. Rbeinftr . 80. 2. 1

Rndesbeim. Str . 17. Hocherdg..
6-Z.-W. m. 8 .. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdaekck. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.1

SchÜckterstr 6 ist das 1. Stock-
werk, 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort ober später
zu vermieten. NW. Ammsta-
stratze 19, Fernsprecher 293. 1

Lchkichterstr. 19. 8.. 6-Zim.-W.
m. renbl. 3b . N. das. 3. <Ä . 1

SELtzenhosstr. 14. Hchp.. i. Et .-
Wlla . sch. freigel. 6 - 3 .-W.,Sveikek.,2Der..Gasu.rchl.ubeh. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. NWeres daselbst und
Schützenbofstrabe 15. Erdge-
schotz._1

Sckwalb. Str . 57,1., mod. 6*8 .»
W (Mietnackl.) Näb. II. r . 1

Lckwohnung,
Taunusstr . 13. Ecke GeiSberg-

strahe, 3. St .. 6—7 Zimmer.
Aufz.. el. 8.. Gas . Ztrlb ., sof.
ob. spät. N. 1. A . b. Haas . 1

Tamiusstr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift, Koblenauizug.
paffend für Arzt, auf so¬
fort . Näberes daselbst im
Laden. 1

HaB » aUB « Ua,B « B» BB

| Mittel-Wohnungen 5
BBBBB 5 Zimmer BBBBBB
Adelheidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
sväter Näheres Parterre . 1

Adolfsallee 11, 1., schöne rub.
b-Zim.-W. Näh. Hausmstr . 1

Adolsstrabe 8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wobnung. groll, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Haus,»«rster. 1

Adotfstr. 11, 1. St .. 5 Zrm. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 16WH Näb.
im Büro der Weinbülo. 1
Sause 8. Stock rechts. 1

Bahnhofstr. 8. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn, bes. Badez..
Balkon uiw. auf sofort oder
svät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel . 415 od. im
gl. Stock gegenüber._1

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 Jl  auf 1. Oktober zu
vermiet. Näheres 1. Stock, i

Dobbeim.Str .25, 3. r ., 5-Z.-W.
n. ber»., s»f. , . v. N. Hoimann
Frrfenmsstr . 45. Tel . 1845 1

Dobh. Str . 40, 2.. berrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. sof. od. svät.i

Drudenstr . 4, 1., 5-Z.-W. mit
Zbb. f. 880 .^ verm. i

Emier Str . 47. s. sch. b-Z.-W. m.
reickl. Zbb. a. sof. ob. spät. 1

Erbach. Str . 3,1 ., 53 .. K.m.Z.
nuna auf sofort zu verm. 1

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la. paff. f. Rürö usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. 1

Herrngartenst .4, 5Z.B.G.el.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . o. P . N. 2.S1. 1

Herderstr. 19. 5-Z.- a. sof.
KV. N. das. I . Paulo , OSt .1

Wohn. 1. und 2. Etage sofort
a. sv. N- Zeltuiaun . 1. lks. 1

' Kl. Bürgstr . 9. 4-Zim.- ® oli»
nuna . sofort »n vermieten, k

Goebrnstr. 9. 2. 4-Z.-W.. loi.l
Goebenitr. 12 . 1. Stock links,

4 - Zstnmer -Woü»:nua. Haus
bat kein Hinterbwis_1

Sanggafe 25 . 2.@w
4 elegante grolle Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Dampf¬
beiz.. elektr. Licht auf sofort
zu vermieten. Näberes Sei-
denbaus Still._1_

Lnremburgvl . 8. herrsch, eingcr.
4-Zsm.- Wobn.. Hochprt. mit
reichlich. Zirbebör. sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblaaffe Nr. 7 bei
W Froün. _1

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . t

Gartenwhg ., 4 sonn., frei gcl.
Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neuberg 2 Erdgesch. 1

Hellmundstr. 22. 1., 4-Zim.-W.
u. Zbb. aus 1. Okt. zu vm. 1

Oranienftr . 45. 1. Stock grolle
4-Zimmer-Wobuuug auf fo»
fort zu vermieten._1

Philivpsbcrgstr . 30, P . l., 4-Z.-
W.. Hchv.. unterm ., so?, o. sv.t'

Röderstr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart . u?w. s. o. svät. *

Röderstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.
BW . Elektr.. Tef. ob. svät. 1

biüdesbeim. Str . 23, l.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. iok. z. vm. 1
10- Vi 1 u. 2-4 Ubr. AN. NW.

Schiitzenhossirstze 1,
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Whg.tronts».zu verm. Näb.S.amburger Lanaaaffe 7. 1

Stiitstr . 33. Prt .. ick. 4-Z.-W..
Tarmusstr . 78 Prt . b. KI«>tn.l

TaunuSstr . 41. 8., schön. 4-Z.»
W.. « ad. el. L.. Auf, ., sof.
od. sväter. Näb. 1. Stock, ck

Webergaür 39. 2. St .. l -Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckkaden. . 1

Wettendstr. 11, 4-Z.-W. , . vm.l
Wörtbvr . 9. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750— 850 Mark. Näberes
1. Etaa«._

Vorkstr. 9, 4-Zimm.-Wobn. zu
verurieten. Evrm «o4eitL) 1

g 3 Zimmer g
DDBaanaaQBaaaanaoBQ
Biltrftr . 8. S . 3-S .-W 30M Tt
Biimertstr . 1, 3 Afan. si. jff .t
BiütcMr . 15. Rit >. 1. St . 3 8 .1
Dobhcimer Sur . 121, Bomderb..

ftb. 3-S .-W. m. VE ., Svk..
K. u. Gas aus Oktober oder
später »u vermieten. Näberes

. öaietM.  '
Gir *tz« est*. 9. 3-Z.-W. fatSeM.Plitt.-Eiirl.-W.

3 Z.. schön, rub . m. all. Komf.
d. Neu,, bill. sof. z. vm. Näh.
Verwlt .. Eltvill . Str . 2l . P .t

Gustav-Adollltr . 17. 2.. 3-ä .-« .
elektr. L.. Bad. 2 Kell» Balk.l

Seieuoufte. 10. Prt .. 3-Z.-W. 1
' undktr. 28. 3 - Z. - W. m.

vroistv. m »em ». 1
Hellmundit. 28,2 .. td).
Fahustr . 25, 2. 1., fth. sonn. 3—

4-Z.-W. et. 8.. v. N. dal. 1
Kartftr - ^ ' «-K». ». vm.

NW. Vorderbaus 1. St . 1
MrchgaAe R . SW. 2. St ., frdl.

3-Äm . - Mobn. m. Zbh. « lf
1. Okt. zu ve« n. Näb. Ora-
nienstr. 13. 1. Stock links.  1

Ächrstr. 27, Dchst.. ma ücrg. 3-
Z.-W.. Ishschl. Einzus. 12-4.1

Ltmenstr. 14. U  3 3 «« . u. Kü.
Näh, bei Mcker »«lÄbst. 1

MoÄti « . 12. Büd.. üitoüiil
f# »iT verm. 4M . Mb,2 .. r .+

M« « itr . 13. 3 Z.,Kn . «. KcS. a.
1. ktzult z.  vm. Sah . 1. Stock. 1

miK m,  3 3 ., K. u. Kell.
zu verm. UW. im Lade«. 1

Rerottr . il . P .. 3 Z., K. u. Zb.l
Lronienstr . 19. 3 8 . u. K.. Gtb.t
OtzgAienstrabr 42. 3- Z« t» er-

Wobuung zu veruiieten. Näb.
Jki Lörr , fetore. _1

Möstütr . 47. 3 =j#3nî Woing.
a. sofort zu rarm . Preis:
Mart 600.—. Näheres Älu-
mestkatzrn dafeMt.  1

:. 5.
85,

UL-Z.-HÜ i. f, o.Jp .f
TckwärbLzr. 87. 3 8 . u. Zbb.l
Sckwalb. Str . 85. Bdbs . Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Man ! a. 1. Okt. bill. z. v. 1

ÄrerobeMr . 8. Hockv.. 3 . 3 . »
W.. biss , el. L.. giob, z. vM.t

Stmuoaffe 8, schon. Wobn.. 3 Z.
Bast . u. Zubehör, a. los. ob.
jpat . zu verm. NM. s. Tt 4

jmmuSstr . 19, Stb . 151 'r .rfti«
Vorderb ,̂ schöne gr. 3-8 .-W..
s. Gefchäit fefrr aeetatt.. v .t

Wagcmannstr. 14. 3—4-8 .- W.
Näb. Kirckaaffe II . 2. St . 1

We!bcrgaffe 56. 3 Z.. K.. Zubeh.
a. lof. zu vm. Näb. 1. St . l. 1

MoSlLBSISLIivSUBBBBBBKB
« Nleine Wohnungen §
S0BSBB 2 Zimmer BBMBSI«
S!tt « »r .8. 2,3 .-A . m. 8 . iok.1

KdLerftr . Nr . 22
2 8tot . u. K. zu Herrn. Näb.
Siuterbaws 2. Stock. 1

Adlcrltr.28 28 .lK.!.v i». N.P.t
Ablerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf

Stdterst. 42,2 Z. u. K. m. G. z v.l
Adlerstr.ill T.. 2 8 . K. K. i. Ä.l
Ädlerstr. 89, 2Z . U. K.. Dach. 1
Ächterstr. 5v. 2 8 . u. K. z. v. ck
Ä5lerstr. 02, Stvckw. von 1 u.

2 Zim. m mm n. 1
Bleichstr. 25. frdl. S-Zim.-Ŵ l:dl._ ..
Blcrchstr. 25, 2-Ainmier-Wodn.

mH Gas fofmt preiswert zu
vm. NW. im Pavtrrladeu . 1

Bleichftr.34 V.. 2 8 .. Kmbael.s
Fcldstr. 18 Htb.. 2 Z. u. K. 1.10.1
Feankcnktr. 7. Htü. D.. 2Zim-

iner u. Kü. sofort zu veriu. l
Frauke,istr. 19. tz„ 2-8 .-W. G.l

1-8 .-W. m. G. Dillenberaer .l
Gllkisenaustr. 12. Pri .»8im . m.

Nebenr. z. v. N. ?>orkst. 6 1.4
Frantrnsir « H L-Z.-W N Hstk
Gneisenanstr. 16. Frtsp .-W., 2

^eiÄrrgstr . % Manl .-L
K. u. Keil. m. Gaö. 4 .. 2 8 .,r. 1.r.r
[ntrnaüc 17, H.. 2j
kell.. gl. od. sv. N. BUW,. 1. 1. +

monatlich 20 M. _+
Hartingstr . 6, 2 3im . u. Kü..

zu verm. Ääb. 1. Stock r. 1
Helenenstr. 18. Htb. 2-8 .-W^
Heleneuftr. 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDack-
wobnung a. sofort od. später
zu verni. Näh. Bdb. l . St . 1

Hellmu«i»str. 27, Htb.. 2-Z.-W.1
Heiimunüitr. 28. D.. 3-8 .-W. m.

Mjh AG«s . a. sos. iür 20.
Hellmnndst 29 D

nmu.— « It . .
2. st .O .l

Hellmundstr. 44, 2., 2-Z.-W. 1
Sellmundltk.49. v .l . Äk.L.wt .t
Herderstr. 13. kl. Dackivba.. 2

8 . u. Kü. a. sos. od. iv. z. vm.
Näb bet Bern 3. Stock 4

Herderstr. 13. kl. 2-8 .»Dw. an
elnz.P . lof.o.lv. N.Pera . 3. 1

Herderstr. 19, Stb ., 2 Zim. u.
1 auf 1. Okt. Näb. Laden. 1

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zmi.- .. .
in. Zubeb. a. 1. Okt. zu vm. 1

Kellerstr. 8. 2W .. 2Z .. K. z. v.l
Kirchgaffe l9 , Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. i

Kirchgaüe 19, Manlard .- Wobn.
^ bis 2 Zimmer u. Küche. 1

M. Sckwaibacher Str . 4, Dach¬
wohnung, 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten._1

Vtllk . 12, S. 1. St .. 2 8 .. «7?
Lebrftr. 14. kl. abgelchl. Mans.°

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Fmmilie zu verm. *

Lodwiastr. 8, 2 Z. u. Küche m.
GaS. Monatlich 14 W*xl  1

Luifenitr . 26, Frontsvibwohn .,
2Zim .. Kü. u. Zbb. z. vm. l

Marktstr . 14. Mansard .-Wobn..
2 Zim. u. Küch« an rubigen
Mieter auf sofort._1

Mauer «. 3 5. 2 Zim.. Kü. und
Kell. zu verm. N. i. Laden. 1
äuerg . 11. Fr . 2 Z. Kü.. Kell7l
ittelstr. 3. 2-Z.-Wobn. Näb.
MrchgMe 11. 2. Stock. ck

R»r«str. 1«. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Keil, z. v. ß). Lebrstr. 15. 1. 1

Reugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kücheu. M»ni .. Seitenb . t

Raucntbal « St .» M.D.2-Z.-W.1
Röderstr. 8. Htb.. kl. 2-Z.-W. 1
Ätziii ««ucr St 5 Hckv.. 2 Z. m.Küch.-Ben. a. beff. D ahzna.l
ÄbgeWloff Wolm«.. 2 Zstn. u.

Kü.. Gas , sof. zu vm. Rieö-
straire 28 fWaldstralle). 1

Slömcrberg 8. B.. 2 Z. u. K. st>f.
u. Htb. 3 Ztni . u. Kü. 1

Slbachtstr. 3. 2 Zimmer und
—«. Küche a. das. 1
SÄwaldachcr Str . 45, Hinterb.,

2 Ztm.. Frontsvitz - Wohnung
auf sofort oder später zu

verwSetM._ f
Schwalb. Str . 67. 2 Z. u. ZWZ
SÄwalbach. Str . 85, sch. D.-W.,

2 Z.. K., G. bill. z. v. N. V. P .l
Sedanstr . 5, H. Lackw.. 2Z . u.

Kü.. a. iol. »d. spät. .̂ v:n. l
Secrobeuitr . 26. Htb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Htb. ll . 1
I-rH.-Eö. 1. o. Ir .redtaaffe 28.

«UM) 86. 5
«u
zitlm 86. SmMt.. 2—4 8.

ganz od. oftrilt Auf fof *
Sleinn 34 2 st. n.K. a. ncWktt.f
StifZtr . 24. Htb. l . ick. 2-3 .-

Aol« .. Küche u. Mansarde
iokort m vermieten. _+

ggafaawftr . 1, Part ., 2-Z.-LS. 1
Watramstr . 12, Hib. Dach, 2 Z..

Kü. a. 1. S. 24 Ji  monatl . 1
Walramitr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Näh, b. Siarntf , r . Stb . II. 1
Webergaffr 3, Htb., Krontiv .-

W»bn.. 2 Zim. u. Kü. zuvm.
RW. daielbit Gardenb. 2. r . 1

Weder«. 58. I- ob. 2-3 . u. K.
». Verm. Nckb. i . Stock lks. 1

Wcllribstr . 3. Gib., kl. Wbg. 2
Z. A. Kü.. Kell. a. 1. 10. an
rub. Ntiet. Amui . morgens. 1

Wcllritzstr. 28. Hth.. 2Z .. Kü..
K. ans 1. Okt. zu vcrm. 1

Wellritzstr. 41. Bdb.. iaub. 2 Z.°
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 1V. N.
Lad, od. Borkstr. 7, 1. St . r . 1

Wellrlbttr . 48, 2 Z. u. Kucke.
Keller zu verm. Näb. Hinter-
ba-ts 2. Stock links. 1

N- rckstr. 7. B. 1. St . r .. iaub. 2-
Z.-Dackw. mit ßias a . 1. 10. 1

Aorckftr. 7. Htb. 1. St ., gr. 2-Z.-
W. m. sr . Kü.. Gas a. 1. 10. 1

□noonnaciciDaoaDciocjEa
I Simtner gi

nnaDcxianoannDDaoDOD
1 K, 3 ~ tü . u. Soeiiek.. M 21

Ab. 2. St . a. sof. N. Rböm-
str. 85 bei Gott wald i. Lad.l

Adlcrstr. 9, schöne 1-3 .- W. 1
Aalcrstr . 35. I-Zim.-Wodn. 1
Adlerttr . 44, Daä,w.. 1 Z..K.. K.

i. o. lo.. 12 A.  z . v. N. P . 1
Adierstr. 44. V. l .. iZ . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Er dg. Näb. b. Ernst.  1

Adlerttr . 59, I Z. 11.K .. Lach. l
Ädltwstr . 59. i . Zim. u. K. 1
Mlerft .62. Stckw.lZ .u.K. z.v. 1
Adlerttr . 82. gr. Dackw.. 1 Z.

u. K.. g>. od. iv. zu verm. 1
Adlrpstr. 66. 1 Znn . „. Küche.r
Ablerstr. 71. Vorderb.. 1 Zim.

und Küche zu permieteit. f
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. l 8 . u.

K. i>. z. v. N. b.Werner V.I.r .1
BtE itz. l° 2-st.-W. 1. v.l
Dotzheimer Str . 189. Htli.. 1..

18 u. ■» . Näb. Vdb. 2. r . k
Ellenboaengaffe3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kochoien. 1
Eilenhogmiggffe3. 1 8 . u. K. 1
Eleonorenstr . 6. P . 8 . u. K. koi.1
Frlllstr . 14, V»b. D.. i Z. u. K.,

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Berkitätte . aus iof. 1

Frantenftr . 9. sch. abaeschloff.
Dachwodn.. Htbs. a. sofort
oder iväter zu verm. 1

Fraukenstr . 16. )
1 Zim. u. Kü.

hön. Dachwbü.
»ill. zu vm. l

Mwstenaustr, 12 Frtiow . 1Z. u>
K.. Bdb. diäd. Göller. Pvt . l

Grubrnttr . 28, Ms., schön, groll.
fktm. a. anst. Frau tu vm. '*•

Surizngstr 1. 1 stim. u. K. 1
Hartingstr . 11, kleine Wobn«..

Zim. u. Küche aus sofort. *
Helenenstr. 17, Tachz. u. Kü..

12 Jl  mtl . auf sofort zu vm. 1
Hrllmundstr. 31. beizb. Maul.

11. 1 Zim . 11. Kü . zu verm . 1
Hella,untzstr. 52, 2. r .. iev. Znn-

mer zu verimeten._1
Sermaimstr . 3. 1 &. u. Kü. 1
Sermaniist .3. 1 st.. K. m.Abickl.l
Hrrmaunttr . 18. Httw. 1 Lim.

Sirfchgraben 18, 1- od. 2-Zim.»
Wobng. Näb. Vdb. Part . 1

Kaiicr-Friedr .-Ning 52, Prt . I..
schöne Mans.-Woün.. 1 Zinn
u. Kü. an nur rub . anst. Per-
son lBeamtln ) zu verm. 1

Ludwigstr. 10. 1 3 . u. Kü. für
12 J(  mon . Näb. Laden. 1

Marktstr 12 Htb.. 13 . u. St.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r t

Mauer«. 8/5, 1 3 . m. Waff. u.
Herd, z. verm. Näb. i. Lad. 1

Mauergaffe 17.  Dach, 1 Zimm..
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mictnachl. für Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Groller . 1

Mauritinsstr . 4. Frtiv . - 3 . iof.
zuvm.  NW . das. Frontiv . 4

Michelsberg 12, . 1 Zimmer.
3. St . an rub . «inz. Person
zu verm. Näb. im Laden. 1

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontspitz-Ztmm. zu verm. 1

Rerostr . 32. Stb . 2.. 1 Zim. u.
Kucke auf 1. Okt. zu verm . 1

Rtkolasftr . 9. Frtiv .. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält . Frau
sof. zu verm. N. Erdg. das. 1

Richlstr. 2. 1 Zimm. u. Küche
auf 1. Okt. NW. Part . 1

Röderstr. 3. Stb .. 1 8 . u. K. 4
RLmerberg 8 V. u. H. iZ .u. K.l
Rolnerbcra 12. I Zun , n 8 t
Röuierb. 14 S . 1 ä . K. NÄ -l -ck
Römcrh.87Ms.°W.l3 . K. s.o.sv.l
Schacktstr. 4, 1 3 . n. K.. K.7s . d
Slbachtstr.ll.D.. stb.W. 1 Z.u.K.l
Sckachtitr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 Jl
monatlich zu vermieten. 1

Scharilh»rstllr .13, 1 ,st. A.P . r.r
Sckwalb. Str . 83. Dackw.. 1 3.

und Kucke, iok. z» verm. 1
Schwalbackcr Str . 75, Htb. 1.,

gr. b. Zim., Gas zu verm. 1
Seerodenstr . 2. 1 3 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aut fofort
bill. zu v. N. Äiesb . Kronen» .

_ Brau .-A.-G Sunnfnb St . *
Stcingaffc 16. Hinterb ., 1 Zim.

und Klick« zu verm._1
«lfimmiif Ni 1 st >w 0 Kü r
Stiitstr . 24, H.. 1 Mansarden-

zini. mit Zubeb. zu verm. 1
Wagemannitr ull ist . >1 St . t
Wagemannitr . 29 1- u. 2-Zim .-

Wob», zu oin. Näb. 1. St . d
Walramst.4. I Z. K. Abick!. K.ck
Wairamstr . 7. D.- 8 . u. Kü. 1
Walramitr . 81. 1Z . u. K. A.

bei Treuius . r . Stb . U. 1
Walramitr 31. 1- u. 2-Z.-W. i.

v. N. b. Treuius . l. S . 2. 1
Wallufer Str . 3. UI., bei Müller

1 Znu . u. Kü. a. 1. Okt. f
Wederg. 15. 2., sch. ivnn. Brdz.,

evtl, imt Kucke zu verm. 1
WeöergMe 56 . Laden mit 1

Zstnioer u. Kücke z. 1. Okr.
zu verm.- Näb. 1. St . lks. !

Wellritzür. 21. 1 8 . u. K. 1
Wellritzstr. 85, Mans.-W.. 1 Z->

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . ck
Wellrihstr . 48. Zun . 11. Stücke.

Dackwobn.. z» verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links . 1

Weltritzstr. 57. beizb. Mansarde
auf sofort zu vermieten. 1

Norkttr. 8, Frtsv .. 1-8 .-W. zu
verm. Näberes Hmterbaus
l . Stock bei Scktistdt.

«IIBBBBBBB » « BB» L-BBBB
£j wobnungrn ohne nähere ,
BBBBB « Angaben biism
M ierstr . 67. 1, 2. 3, 4 - Zim.-

Wobnung und Remise. Kob-
lenlaacr , 2 Hcusvekckerund
Ctaüuna , auch einzeln. Näb.
daselbst _1

Adlerttr . 25. 1., 1 kl. Wba. , . v d
Bleülittr . 25. Dckw. ioi. orsw .l '
Mauergaffe 8. kl. M.-W. z. vm.l
2 kleinere LNbnnngcn zu um.,

Htb.. yieuatiife 22 i. Sckubl.l
verrickaftl . Wohn. Parkltr . 29

aus sofort. Näber. Ädsteiner
Strobe Nr . 25._*

Sckachtstr. 6. kl. Wohnung zu
verm. moiratlich 17 A.  1

Ssdacktstr. 6. sch, kl. W. z. vm.l
Taumisftr . 89, fch. Ms. - Wbm

a. «inz. Perf . a. 1. 10. z. v. 1
BBBBBBBBBBBSBMBBSLlB
A Wohnungen in umliegenden Z
■BBH9 H Semeindeu « aaasaa
Uierstadler Hölle 58, sch. sonn.

2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kämm. a. 1. Okt. «v. iväter
in gutem Hause zu verm. 1

tzkkkWsll. lSÜtzM
solide gebaut. 7 Zun ., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Okf. a« Forst-
str. 31 I.. EiOenbeim/Liesb .l
,h« m. Khestistr. 22. 1 K.
Wiesb Dotzb.St IQlV.B.r .l

Hcrl. i. Wald gel. Frilv .-Wb».
m. Blk.. Gartenl . a. sol. rub.
Leute z. v. NW. Weben i. T.

Btlla ..LovÄest ^ f L
| Ulödl. Wohnungen, Zimmer, A
MBNMr'B M«utz« den « BBSBB

HellschOI.»i
möbliert ober unmöbliert , mit

großer seiner Diele. 11 Zim¬
mern. 3 Bädern ui« .
Lernen Installationen und
groll., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. dal.
im Büro . Televbon 1415. 1

Adelheidstr. 83. 1.. gut möbl.
Wobn- u. Schlaiz. separ. am
sofort. Meurmieter.



Samstag , 21. September 1918
SuWftr. 8. Part., «leg. möbl.^ u. Schlaiz.. Absckl. z. v
f fiterUt. 25 et.w.g?.« u. Sdil.t
p grfTfT25I. t .. a . mbl.H.t;iU.-l;
«isüiärtfrina 11. 8. St . lks..
"deaant möbliertes Zimmer
; ({ey. @*n*nng) billig zu per-

;; yiieten._ I
x^ hlStr . 55 II fö . nt bl. Zim.

ob. ohne scns . »u verm. 's

Mrekbadener Neueste Nachrichten Sette 7

-8-tzbeimer Str . 63. 2. Stock,
^modern eiuaer. mobl. Z,m..

gleftr. gtdit. Sonnenseiie. •

Bleichste. 30. 1 Mani. a. vm. f
Bleichstr. 40. Prt .. gr. l. Mi.

Unterst, v. Mob. an verm. t
Dobb.St .34 P Ms. x. Mbleinst.'s
Ellenbogengaiie 3, leere Man¬

sarde mit Kechofen. _1
»ellmundstr. 37. l. b. Ms. z. v. 's
HcNmunbftr. 31. Bdb.. 2 eins,

ficisb. Mans. zu verm. 1°
SeHutxnittt. 81. * 56.. beizb.

leere Ni ans, zu verm. r
Sarlttr. 2. Mans. r. verm. ck
Xarlstr. S, Maus, mit Waller

und Kochgelegenheit._t
Karkftr. 8. leere Ms. m. Kockb..

aus los. Niib. 2. Stock. tSt . 102. P. i . m. Z. ,. v.k . .,
Irüntrnftr. 10. 3. St . l.. bin. | « irchgalle 11. 2. St ., l. Mans.

sd. pjnl. Schlosst zu verm. k | mit ftgcbtetS fof. zu vm. t
Arlstr 2. eins.mer. Koĉgas.

möbl. Zim-
t

8gi (i7~l Zt^ ScklM - ii. v. -t
klrlltr 37. 1. r.. mbl. Zim.
"mit i«v. folert. t
«srlsir. 37. 3. St . l., gr. möbl.

Zim. mit Küche, 1—2 Betten
«nzuieben8—12 Ubr. ck

Lellerstraße1«. mit möbliertes
Zimmer *tt Vermieten. Näb.
1. Stock links. _t

schön viöbl. Zim. in. sev. Ein«.
tos, z. verm. N. Moritzstr. 85.k

, kleinere schön möbl. Zimmer
IWobn- u. Schlasz.! m. bek.

' Absckilnß und » los. zu verm.
' Rlieinbatznitraß? 2._T
Schwalbacher Str . 57, 2. r..

1—2 bebaal. möbl. Zimmer
Pension vreiswürbiguter

m vermieten. 1

Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Maus, an
einz. Vers, ans Tof. zu vm. t

Moritzstr. 43, grobe belle Maus.
zu vermieten. _T

Oranienftr. 33. Mans. m. Herb
u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Adolfstrabe 8. ck

Grobe leere Mans. z. Unterst.
v. MW. z. v. N. Mein str. 5«
b. Starck <z. sor. l °3Ubr>. i

Riehlstr. 3, sch. Maas, an einz.
Pers. od. z. Möbeleinstellen, ck

Kl. SchwalbacherStr . 8, sch.
ar. Mani. »lit Kiicke. k

Sckwatbacher Str . 4L, Mtb.. 1
ar. beizb. Mans. a. ins. r u. r

Schwalb. Str . 73. 1.. 1 ob. 2 l.
Mans. m. Herd, a. rnb. Pers. f

Seervbenstr. 9. HtbS.. ar. teere
Mansarde zu verm. _t

Se eroben ftr. 9, gr. Ms. m. K. t
Mani.-ZimmerLLn 7it  1 W«l»amftr. 23. z ..* »>, 1 *u verm . Näb.  Parterre . . f

t.  u . eins, mbi. Zim. zu oni.f
Äalramftr. 8,2 . St . l.. sch. mbl.

Zimmer sofort zu vermieten. 1
Kalramttr. 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig._+
Zictenring 10, 4., freundI. mbl.

ffrtso.-Zim. 14 Ji.  SHMterm.f
Karlstr. 37,2. t „ mbl. Dians. m.

m. Kochoi. g. l. Hausarb. z. v.r
«arliir. 37. 3. St . lks.. möbl.

Mansarde mit Verboten, t
Römerb.37 einf.m.M.m.Kochof.r
Rooustr. 18. mbl. o. leere Bftm»

larde. m Oien fof. ob. spät.'!'
Lckwalb. Str . 4. 2.. »ul möbl.

Aobn-Schlafz., auch an ält.
etwas vfleaeoed. Hrn. z. v. 1

Schwalb. Str . 12. 2.. sch. Alans.
an ruhige Pars, auf sofort, f

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbi. Maw. m. Kochosen gea.
etwas Hausarbeit abmaeb 1

ihbess^  Leere EsaraaBH
| Zimmeru. Mansarden ®
■■B’SJS'aüSiSSfiüSSSiSSBSffir.S®
8-kerstr. 18, teere Mansarde. 4°
Wterstr . 8 3. St . 1.. sch. leer.

3im. mit Gas zu verm. ck
8»v. Str . , 4. Mtb.. 2ar . l. Z.4-

Faulbrnnnerrstr. 7
2Maus. z. Möbeleinitell. zu
verm. Näb. bei Gottniaid. t

jdWtr. 26, 1. Dachs, zu « m. 1
ftrankenst 19 ar. l. Z.. L. itdiaJ
Fraiikeuitr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdd. zu verm.  8i äb. 1. St . t
8neiFen#uft. 12, P.-Z. m. Reb.°
, .Gel. iH.j z. v. Göller.B.P.r.'i
Helenenitr. 17. ein gr. leer. Zim.

■. auf fofon zu vermieten. +
Helenenitr. 17. gr. l. Z. z. vn>. t

'Herderit.25.Hchv.. i. ffrtio*t.o.f
Hochitättenitr. 8. 1 beizb. Alan-

(ttifce tti'.i sof. zu oerni. t
Llarentaler Str . 4, schön, groß.

Kroutsvin° Zimmer an rnb.
aubere Person zu verm. ch

Luremburgvl. 2 Prt. l.. Mans.
an rmV kaub. Pers. zn vor t

8roatsojtzz. m. Kochh. bill. z. v.
- N. Beckmann ^nrembst.7.

/Rarktstr. 12. 2,r .. I leer. Zim.
Möbel̂ Einstellen z. um. f

1—2 schönel. Z.. a. s. GekchktSz.
^z» verm. N. Moritzstr. 35. r
Karktitrl :! soi.z.v t-
^llchelsberg 12. L St ., grobes

leer. Zinnn. z. Möbel- Ein-
^.stellen vm. Mb . i. Laden.i
Leeres Zimmer z. Möbelunter-

nellen a. sof. oö. später zut Mvribitr.44,Bdb.3.twstr.tl P.-Z.Mbl.-Einsti-
if. auf sofort m üni. N.

^r >r»nteuür 35>. Hintb.. > i
Dkanienstr. 35, 2 Mans. z. vm.
-Fab . Mittekban l. St . iks. t

117. 1 leeres Zim. k.
--Dauk orrwaltima ,u verm.  fr
«hdlstradr 4 betzbare Man-

ggg. _t

Wörtbstr. 26. 2., gr. b. Akans. i
Mansarde an einzelne Person

»u vermieten. Kaese-
bi e r. Borkstraße6. i

Zimmrrmit. 9. a. l.M!. N.P.r. i

Geschäftsräume, LagerkellerJ
>« » « »sw.

Laden Ecke Adelbeidstr. u. Karl¬
straße 22, auch als Lager
zu vermieten. _+

Laden
vorzügliche Lage, billig

vermielen. Adulrür. 6.
zu

+
Adlerstr. 43. Part., schön, groß.

Laden billig zu vermieten, i
Laden in welch, bis letzt eine

Schmuoäi er-Äerkit. mit gut.
Ersoia « ar. zu verm. Näb.
Albrechtstralle5. 2. Stock, i-

Lertramit. 25. grob. Lad. nebst
Lagen. z. Ä. N. Büro Stb. ^Weinbaubllura.  '

Albrechtttr. 2V. Gr. Laden m. 2
Schautenit. m. od. vüne 3-Z.»
Woün. a. sofort bill. z. kier-
mjrten. Näberes SldolUtr. 14

Laden v. Monat M, 3V zu ver»
mieten. LUsmarckriua 17. r

Msrnarckring 88. Laben init
Rebenraum, mit ober ob»e
Wobnung. Nä!>. 1. Stock, 's

Blücker»lati 6. Lad, zu verm. r
Hofteller, 150 qm, fielt u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 Ji
monatlich. Näheres Blücker-
straße 29. Hausvemvalter. -

Aui so!.: Dotzdcimer Str . 37.
Ecke Zimu« r,l «»»str.. 1 sch.
Ecklab. m. Rai .-Tbete x. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. R.
Br . Wandt. Kirchaalle 56. 1°

merbrrg 14. 1. * .. ich. .. 1. 3 ..
.Lechoieu. fep, R. Bbd. I, t
Ae robeustr. 7, Mans. m. Herd. i

l , gr. leer. Zim..
‘ >Jgrt . Näb. 2. St . links. 4

N i?»asie 23. 1.. leer. Z. sos.-s
"knndl. Zimmer m. Küchrn»

«euutzung. 16 Mark. Wage-
« « msbraße 25. 1. Stock. An-

^ »useb<-n von 10-11 u. 1-4. f
« «lramstr. 37, gr. leer. Dachz.

-m verm' R. Bdü. Prt . fr
gU gt . 3,~ schön, leer. Zim. s-
«brtNtr. 8. Pa-rft. ein leeres

jMner im Abschluß zuml«>d«°itellen von Möbeln
_t

"M -. 3 a. Ra.. SM., sch. gr.
g-gtioä . a. sofort. Näb. 1. l. f
«lichtst . 4«. l. l. sr. b»b. M . m.Vxbaeamu  billig zu BetW. 1

Ca. 100 Qmtr. gr. belleS
Goschästslokal

mit aunältigm Echauieust.,
iml . Stock des HansesCüen- !
bogengaffe 12.

l Zobann Wolter.
1972 Ellenbogengalle 12.

Elt». Str . 14. ar. Lab, m. Lbl.t

Eingrotz.Laden
jzried»«chstr. 16 a. los. ob. sv.

verm. N- 1- Et. r daielbstt
Lade» isrankenstr. 19. n. Nina.

mit a&er  ofinp ^
ftriedrickktr. 39, Ecke Neuaaiie.

ar. Labenlokalu. kl. Läden zu
verm. Nakeres 3. Stock.

Großer Laden mit 2 Schaui.
u. Nebenraum soiort z. dm. ,

Gneisenauftr. 2 . Eckladen mit
mit Ladenz immer zu verm. f

Laden.
Hafner,alle 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Äavp.us,
Kl. Weberaalle 13._i

Helenen stratze 16
mit Wohnung zu
vermieten. ^Laden

HeUMMe 21
Ecke Bleichftr.. kl. Laben

verm. Näb- Bäckerer. .
Laden sHelenenitr. 29» m. ob.

ohne Zim. ». vm. NLo. Holt-
mann. Emser Straße 43. r

Metzgerei
Herderktr. 8 sseitb. Straub!, m.

Wobng. zu verm. Nab. nur
Gr. » urastr. 11 bei Becker, r

HeLmundstr. 27, LabenS-vm. f

Lulpenstiel
Konzei »t - Falast
StiftBtrasse 18. — — Fernruf 1036.

Täglich abends */,8 Uhr,
die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Verbunden mit den glänzenden

September -Attraktionen.

Lea Manti
ep  das cp
® Mätsal •

Geschwister Giareace
DeutsÄ -sdiwed. Kunst-Gesang-Duett.

Und die übrigen Konzert-Einlagen.
(6773.

Tulpenstiei ’s
§Cona »ert - Palast

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.

üergesi Sonnfsg
nachmitiag4 Uhi«

Presse

Militär 20  Pfennig
Uemyndets frei.

Abend - Konzert 7V S nh **
Sonntags - Preise.

In beiden Konzerten

Lea Manti ? Das Rätsel ?
und die übrigen Konzert -Einlagen.

Blusen
stets das Neueste

G. H, Lugenbühl
Marktstr. 19, Ecke Grabenstr . 1.

[6751

v:

Herrrranttfrraße0,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet! im Sok
sind zu vermieten. Rädere?
z» erhaaen bei H. Treisbach.
ktrankenüraße7. li._j

Kirchgalle 19. Lagerräume oder
Werksiätte zu vcrmieicu. t

MchgO 23
ist das Restanrations-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. vertramjir7,
Srdgesch. b. h. VShIrr. y

wilhelmftratzs 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume <L «rdci » und grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermiete « . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu medrkv-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstellungs¬
raum oder dergl . Räh . durch Haihan Mess.

Landwirtschaftliche
Grundstücke

in der Gemarkung Wiesbaden gelegen, teilweise auch für
Gartenanlagen geeignet,

zu verkaufen.
Wiesbadener Jmmobilien -Erwerbs- und

Vcrwertungs-Gef. m. b. H.
(Büro Taunutstratze U Banklokal ). [6316

Das Gasthaus„Zur Krone"
in Kloppeuheirr» ist vom 1. Oktober 1918 an als Gasthaus oder
Wohnhaus zu vermieten durch den Vormund

Justizrat Dr . Jünger in Wiesbaden,
*3829) Nikolasstraße « ._

». io.t

Schöm gerSumigetCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . f

gm.  Nikolasftraße 11, Vorderhaus, Erdgeschoß.

Laden
auf sofort zu vermiete». Ed.
Wenaandt. Kirckaalle 48.. 4

Marktstr. i2 , Entres.. 4 3(ii»im’
sok. »u verm. N. Böb. 2. r. i

Mauritiusstr. 12 sind belle
Werkst, ev. m. Stalls , n. Ne»
brnr. u. Wob», f. Hand» .- u.
,>a(mffcet*ieS> geeignet, auf
sofort zu vermiete». Näheres
daselbst bei Hcrrcke ». 't

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

WklM
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten . Näheres bei

S. Hamburger.
Langaasse 7. _

Reroftr. 18. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Ledrstr. 15, 1. St . t

Sreoftr. 82, groß. bell. Raum.
12X 6 m.  als Lagerrauni oö.
Werkst, los, ob. spät, , . vrm.r

Werkitätte illr Tavez. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part, zu verm.
Näb. Nerostr. 38. l . St . r. t

Laden.
Webergaäe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bet W. Kavons.
Kleine Weberaalle 13. 1°

Webergaffe 7,

lsKnr-v.GesMslkge!
tEckh. an S-Straßenkreut,
jSSaer Lade» «»«'A"
mit od. obne Wolmnng zu!
om. Näh. tlritz DeckcrWwe., [
Webergaße7

Eckladen.
Webergalle 14. fof. zu verm.

Näb. bei W. itavvas . Kleine
Weberaalle 1h._ +

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emker Straße 2. Bart. 4°

Weilkibitr. 57. Lad. m. od. ohne
Labenzim.. auk iof. zu vm. r

Norkttr. 6. Bäckerei. 114 qm o.
mehr. Erdg., bell, m. od. obne
Wlm. a. Okt. Näb. 1. St . r. s

veizb Atelier. 82 am m. Ober¬
licht sofort od. kvät. zu ver>
»net. Näb. Moritzstr. 44.  4

Adlerstr. 3, Lagerr. u. Wkst. 4
Bteickstr. 20, BteriitäUe z. vm.t
Dodd.Str .61. Berk», s. Lgerr
Dotzb. Str . 121. Lagerräume v.

Witt. in.el.Kr.sof. N.Güttlert
üeldstr. 16. sch. b. N.. vall. f. i

v. K.. a. sos. z. v El- Aul. vrb,
Räb. ^elditr. 14 b. jel oov.

hinciicaaustr. 12. Part.°Naum.
ca. llftqm groß, als Werkst.,
Laaer» oder Kabrikraum kür
Avril zu vermieten. Kork
strade 6 b«i Kaesebier-

Gocbenktr. 5. Räume i. Möbel,
einzustellen zu vermieten. 4

NikolaSstr. 21, ganz. Hth. für
aewcrbl. Zwecke zu verm. f

Rüüesb.St .34 Lagerr. f.Möv.o.
Wkst.. m. el. L. u. Kraft,lt. t

Eccrobenst. 7 Werkst, o. L. ioi. t
?Jor(f{t. 6, Part. - Räume 114

am oder mebr. Kraktanschl..
für alle Zwecke geeign., auf
Okt. Näb. 1. Stock rechts, t

Heller Parterreraum. 50 am
gr.. f. Werkst., Lag. od. Büro
zu vm. Norkstr. 6. 3aefe6ier.+

■'UiiiaitrniaiinUr.lO Wk>t.5t!,,m
Autoraum m. amt. Lagerraum,

ca. 106 am «an» v. «et. »m.
Zietenr ing 13 b, b. Vausmstr.oder Moritzstr. 6 b. Steib. t

Weinkeller
mit Aufzug u. Bctriebsräum

zu verm. Albrechtstr. 44. 1. s
Weinkeller. 230 am gr^ mit

Auf», ttir 500 JI  zu verm.
Näb. Bleichstr. 47. Part, t

Keller. 75 am groß, »n verm.
kincisenaustr. 12. Part, r. t

Karlstr. 17, schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. St . r.  t- . — - —

Weinkeller mit Aufzug. Pack-
raum und Büro auf bald
ober später zu veruiietcn.

< <7- Moritzsttaße äd,-" ' "‘<\ ±

Nettelbeckstr. 15, trocken. Stell, u.
schön« Lagerräumesof. ». v. 4°

Schwalb. Str . 43. Weint, z. v. s
Ludwigltr. 3, Heubod. n. Rem, r
Adlerstr. 62. Stall , für 2 Pf.,

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W.
ani sofort zu vermieten.

Adlerstr. 59. Stallung s. Pferd
n. Kleinv.. evtl. Wvbniiiig.f

Adlerstr. 59. Stall «, f. 1 u. S
Pferde. Rem.. Zbb.. Wba.  1

seldltr . 18. Stall , für 2Pierde
u. Rem., nebstS-Zlm.-Wobn.
auf sofort zn  vermieten.

Mauritiusstr. 5. schön. Laden
m. 2Fenit ., der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrngesch. Wilbelm Ger-
bardt. ManrilinSstraße 5. f

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kü.
n. Laaer. Näb. 1. Stock, s

Marktplatz3 «direkt a. Markt,
aute Berkebrsl.!. aroß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sos.
od. spät., events. mit Wob-
nung. Näheres Büro Par¬
terre linkst_ _ +

Marktstr. 13, Laden m. o. obne
J-Zim.-W. z. v. Näb. I. St .-b

Marktstr. 22. Laden m. Lager zu
vm. Näb. bei Griesel das. od.
bei Meier. Nikolasstr. 41. s

Michclsber« 12 l.. 2 Raume als
Geschäftsst. ». v. N das. La d.

Mittclstr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgasse 11. 2. Stock._ s

2 Zimmer Hth. Prt . s. Werkst,
od. Gcschästszw. zn vm. Näb.
Miidlgaste 15 bei Schröder, t

Laden
event. mit Wolmnng. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer . 1

mit anschließender 2-Ztmmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Mra« Bernhardt im 1.Stock. +

CetSott mit Wobn. u. ftvaxatcr Waschküche f.
Wascherei. Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels. auk kos. od. spar, zu
vm. Nerostr. 88. Bdb. 1. r.t

Laden Nerostr. 88 m. Wobn. m.
oö. obne Sonett. N. 1 t . 1

Büro v. 2 gr. Zim. a. lofori
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9, E.ck

Oranienftr. 52. Ecke Goctbestr..
Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wobniliig preiswert zu vrr-
mieten. _t

liileiii.[ckiiaouM-H.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in ilerkebrsretchcr
gut. Lage, sehr bill. ioi. zu
vm.  b . Köbler. Luisenstr 46.1

Oranienftr. 52. Ecke Goelbe-
straße. Ladenlokal mit Wob-
nung billig zu vermieten, ck

Rauentaler Str . 9. Lade« z. v. i-
Laden zu verMielcn. Röder-

ftraße 47, an der Tanmrs-
stratze. auk sofort  oder
später.  j

Slömcrbrrg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. Herrnaartenitr. 13  *

Laden Scharndorktstratze7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
bans. 8. Stock._+

Laden ans sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Mauritius-
Lrsße. _t Laden

zu vermieten. Sedanvknö 1. ch
TaunuSftr. 19. kl. Lad.. 525 M

geeign, für Masch.-Strumvk-
Etovf-Stick. Büro Annahme.
Stb . 1. gr. 8-L -W, a. das. *

PaSam  m. o. ob(K Einricht.^üvgUfof .a.p. Rbeinstr.334-
Wagemannstr. 14. Laden m. ob.

obne Wobna. zu uer ni. f
Wagemannstr. 29, Laden m. od.

oling Wobn. bill. ui nerm. t
Grober Laden mit Nebenraum

«vtl. als Biiro oder Möbel-
unterstellen zu vermiut. Siüb.
Walranutraße 35. JL Stock, t

^ MLet-Gefüche J
Junges kinderlos . Ehepaar

sucht zum 1. Oklober [chLpes
1 Zimmer -Wohn . » . (Swbe
mit Gasbeleuchtungm-Uhschluß.

Off. u. N »»« a.d. Geschäsikst.
d. BI.. Nikolasftraße11. (. Ml4

Stagen H

MchergeWe
per sosort Wucht.Ikerr.SM..



September 1918

Todes-flnzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nadiridit , dass unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Rentner Karl Lieser
im Alter von 75 Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen
ist«

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karl Lieser Wwe , u . Sohn
Familie Wilhelm Lieser

Sonnetiberg , 20. Sept. 1918. . „ Ludwig Wirth.

Die Beerdigung findet Sonntag , 22.Sept .vom Sterbehaus Langgasse aus statt.

Für unser umfangreiches Lager mit bedeutendem
Versand suchen wir per sofort oder später einen
jungen gewissenhaften , zielbewussten Herrn als

Lagerist,
möglichst mit Branchekenntnissen . Nur schriftliche
Angebote mit ausführl . Lebenslauf sind zu richten an

Jul . Fischer & Co .,
Inh .: Fischer , Fieseier & Peuss

Elektrotechn . Grosshandlung , Wiesbaden.
[*3858

Arbeiterinnen
stellt ein:

Zigarettenfabrik Ed. Laurens
Inh . Ewald Krehssel,

»8829, Lann « östr «tze 86.

Zeitungsträger
für unsere [53. 218

Filiale Nastätten gesucht.
Schristl ., auch mündliche Meldunger an die Geschäfts¬

stelle der „ Wiesbadener Neuesten Nachrichten " erbeten.

TMMgeReifende
Herren zum Besuch von Ko¬
lonialwaren -, Materialwaren »,
Drogen - und HauShaltungs-
Geschäften, von leistungssähiger
Firma 1V.1S1

gesucht. Anerbieten an

Wll «kW. Mi»lil

Tüchtige
Schmiede oder

Schlosser
f&t  Anfertigung von Be¬
schlägen für HeereSfahr«
zeuge gesucht . (6734

GeorgKruck
Fahrzeugfabr . Wiesbaden,

Schiersteiner Straße.

Arbeiter u.
Schlosser

finde « bei nns dauernd«
Beschäftigung.

Cbeminehe Fabriken Dr. Kerl Albert,
iffliflebnrg bei Biebrieh an fihein,

Landgrabenweg 14. [umBauhanöwertter.
Banartäter

für hiesige und auswärtige
kriegswichtige Betriebe sucht
6Z2U «im.  5,

Heizer gesucht
fit Die IamOeiMg.
Palast -Hotel,

Kranzplatz . [*3838

Zuverläss.
junger Mann
als Wächter gesucht.
6786) Coulinsträße 1.

Ordentlicher [6782

Laufjunge
für halbe Tage sofort gesucht.

Südkarrfhaus
Ecke Moritz- u. Gerichtsstraße.

(Ausläufer)
sofort gesucht . (*3337
Palast -Hotel.
MchbillöerlehrliiigJ

gegen sofort. Vergütung gesucht,
Jos . Link, Buchbindermeister.
Walramstraße 2. Telef on 3736

Msearlchrliag
sofort oder Ostern bei freier
Station gesucht. 8 . wedekind,
L .-u.D^Fris ..Wiesb ..Wa [dstr.8Ü

Schneiderin
sofort in dauernde
Stellung gesucht. [6752

El.SAIosssCo.

Urlauber
finden stet« vorübergehend

Beschäftigung . ss«7,
Arbeitsamt . Zimmers.

lüRbsiM«
sofort gsMicht.

J. Bacharath
WiesSiaden [era

Webergaasa 4, Tareiagaag.

TücMt.

sofort oder später gesucht.
*3834] RFeinstraße 98, 3.

Hansmadchen
gesucht.

Palast -Hotel,
«raMpiatz . [*3836

Ml »!k[M
die aus vorhaudener Witzche
und Stoffen eleg. Damenwäsche
anfertigt . — Offerten unter
A>. 381 an die Geschäftsft ds.
BI . NikolosArcAe 11. [6076

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

gegen sofortige Vergütung
gesucht. (6573

Nietschmann.
iSjähr . «roß . Mädch . sucht

leichte Stelle , an »liebst «»» bei
Baiterslenten . Gute Behand¬
lung, gutes Effcn, Lohn Nebe»
sächlich. [3865

Näh . Walramstraße 29, Pt.

SunaeS» ilcrS !:
Uonditorei Btrgtr, Bärenstr. 2.

^ Stellengesuche Jg

gtiejeufe
Offerten an Fräulein Luise

Klubberg , Wieobad . , Schier¬
steiner Landstraße 8. [*3845

^ Unterricht

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leicheri
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2 ,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuerlau- nnd BtaiHir«.
Lehrpläne gern

za  Dienste » .

Bckiaimtmaehim;
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab
an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬
mässig v*r 30. September 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sieh für neu hinzutre-
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 30 . September 1918 zu erwerben.

Der Gewinn « Anteil betrug für 1917 6 1/**/#-
Wiesbaden , 15. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit besdiänkter Haftpflicht

6533 Eigenes Geschäitsgebäude ; Mauritiusstrass « 7.

KaülmäMiseba
Privat»»inte

.Heinumm
sii« Ik

nabe der Kagkirche
Beginn des

Winter- Sem eslers
für aide Fächer

!Dienstag , S. Okh
Ebenso

iNachmitt.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Bucbführttog,
kaufntftnn . Rechnen,
Stenojrapkl «,
.Viastisinsa- Sdireiben,
ScMosdrreifeeti etc.
GefL Anmaldung . bald

| erb ., da tie Vollkurse mät
besohr. SAüteriahd g©s<hl.

!durchgelahrt werd . müss,
Herrn . Dein
CSara Bein

DipL-Kaufleute und
Dipl.- Handelekhrer.
Fernsprecher 223.

Sdwefb- Unterridit iür Brwaüwsfte,
J.H. Prtog *. Rbe»*sh»asse 63,1.

Ecke Schwaiba eher Strasse.

®

Schönfdirift
Rund - u. Zierschrjften unter
Garantie d. sicheren Er lqfere s.
Elnf., dopn.,einer, u.Hotel-BdOTOir.

mmm&lpstoR
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stzeuographie,
Bucchfübrun«,

auch brieflich 8 Jt  monatl.
Verleihung von

_ Schrei b»naschitt «n.
en eraibecid- Dolmelsäter am

andgericht. Reugaffe S.

Hofrat 4657

Favers
höhere Unabeuschlti«»».Honsionat

Adetheidstraß « 71.
— Fernruf M2S. —

VonEeWan . Kleine Klassen,indlvibuelwr Unterricht, oute
Erfolge . Ueberlel-kung v. Mtttel-
icbülern aul IiAiere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden intter
Aussicht von Fcmiiebrern. M38

Prüfung zu ^ tern und - erbst.

jj
5% nach Leb.-V.,
schi-hchL^.G«i.-

Ä,t . 5« d.8ar- .» euHeMrs HS.

Kajfi gebtÄ vaMo «, % *>-
™vll baden, Ätvitler Straße6.
Sprz .S-11,2 -6. So .v-12. [6745mClermarkt

EtoUe Idiöne HasStörifl
erhalten Sie durch Privatunterricht in 12 Unterrichts»
abenden »ach gesetzlich geschütztem Schriftsystem Thör»
meyer . Auch bei der schlechtesten Handschrift wird
Erfolg garantiert . Eintritt jederzeit. Meldungen nach
Mauritiusstraße 1, 8. rechts . l*W47

Starke Leiter- unö Kastenwagen
zu verlaufen . Sonnenberg , Adolfstraße 5. _ [*38S*t rc««f.s»suche jj
Stets Maus
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen . (Korten z«
occhöhten Höchstpreisen ), l« «
Alker. Wellritzftratze 21.
T . 3» 8» . PoMche « . 1985 » .

5242Kaufe
Mtmaterial
Lumvenv.L«.16Pf.,geftrlkk.Woll-
lumpcn1.50, P « >« r »Einstamvi-

*" Wir fassen '
MarkensaeuinUrng

gegen bar . [„ .
Philipp Kosack & Co .,

V, Berlin E., Burgstr - 18.

S « verkaufen

yziHzea - Vörkaif 1
von bvchrentabl. Artikel. IMrl.
ca. lvTankend «« Gewinn flmtt.
Nnterlae . u. Näh. mündl. durch
Fnaen . vebman». Wiesbaden 22.

Nie wiederkehrender
Getesenheit ! - Verkauf!

Wegen bevorstehender Beschlag¬
nahme der Möbel und Ausgabe
meines Lagers verkaufe ich mein
ganzes Möbel bestehend in Bet¬
ten. Holz und Eisen, Matratzen,
StroMcke , Deckbetten, Kiffen,

Kleiderschränke, Kommoden,
oller Arten Stühle , Spiegel,
SosaS und vieles andere mehr
zu spottbilligem Preis.

S «ipp , Bertrcnnstr . 25.

«ehr seltene WelMMtzstt!
Elea- fast neuer WWvur

260 Mk-, sehr gut. Chaiselor»;
wan

125 Mk.. elea.' Spiegel «0 MI -!
gut- Spiegel 25 Mf .,mehr.Zim,
u- Küchenstühles. bist-, sehr

ellvorlage 18 Mk. @i
ertramstraße 25.

jr gute
i lhü .

Eine

HederroNe
zu »erkausen . [*3861

Carl Lind , Steingaffe 18.

Verlause Montag . 38. d. Mts.
einen Trausport

kridtl mi>MlMm
zu billigen Preisen. [6735

Koiirad Hardert,
«rbenheim, ObergaS« 18.

Telej. 4871.

Leere Kisten
versch^euer iti|ta rntefln.Hi.Marx.
6753) Mauritiitsstrasie 1.

Knch.-Einrstht ., neu IncMrt,
230 Mk., Salonlchr ., Trümosv-,
1- u- 2-tür . Schränke, 5kinder- u.
and. Betten , Stichle, Nachtschr.,
'LffcheMäh- n-Schreibt .,Chatse-
loug, uLinesibr̂ Deckb., Badew.
b.z.vk.WI «rftr.i »,Hpi. LraubgU-
jgSF'  Kür Brautpaar.

Eleg. fast neues Vertiko mit
Spiegel u. Buffatz 887 Jt,  Walch-
komm- mit weiß. Marmorpl . u.

Spieg «!au ĵ. 250 Jt,  Nußb .-Kom.
m

mehr, sehr gute Bett.
" :nivlz u-

_ .„„t, - „-
3863*1 Teipp , Äertramstr . 2
u- Klssen, alles sehr gut u billig

1*1 S
2 [ehr gute weiße eis. K.-Betten

H. Matr - ä 40 M -, eiuz. Matr.
s-Liuderbetteu sehr billig- [*8WS

Setpp , Bertramstr . LS.

MSv Brautleute 1 Tisch«-
Stühle , em.Waschaarn-, Port ,m,
Sta -, Gal-, Sitzbaoew-,Diplom^
Schreibt ., Bilder , Kleiderh-, Kel»
lerschr., Balkonmöb.,Fußmatte », i
elettr. Bogenlampe u. Gegenst,,
eis.Schilder 1 rn 1,2 rn l., 60 brt., s
gr.Waschb.,Wringma -,Sänrmft.
Riehlstr -22, II. r . Winter . [*3854

Kl. Büffet , nutzt «. Trümool
spiegettom ., vrrsch- PorzeS .,
Töpfe , Krüge und Gläser
[zum Einmachen!preisw . z. verü
Zu bestcht. von 9-12u-1-4 nachm-
3853* 1 Eonnenberg,

Wiesbadener Straße 102, II.

Zu verkaufen:
1zweitüriger Kleiderschrank , j
1 groß-Obftschrank , verschließb.
1 Opsttrockenapparat , all-neu,

Lothringerstr , 28, II. Arnold.

Für Liebhaber!
Orientalische Decke, handgestickt,
preiswert abzugebeu. -[*3833.

Anzusehen bei Wirth , Mühl-
gaffe 1*. 2.

Leere Benzinkanne [zirka
10« Liter fassend) zu verkaufen.
Sonnenberg, Adolfftr. 5. [*3855

Erkergestell und Fenster «!
putzergcstell zu verk. [b.lLI

Larnin , Frankenstr - 21, I-
Bertiko mit Spiegelaufsatz,

Küchenschr.m-Anrichte bill-z-vks-
Adlerstr.53,H.p.Graubner - (H»»

verschiedenes

Achtung «ttrsfchneiDe » :
Empfehle mich wieder zu«

Kraut-v.Rüben'
einschueiden.

Rieth , Hellmundstraße 53, 2-
Post karte genügt.

esaasnBKSKBH

Kleine DiD
bestehend aus 9 bis 10 Räumen
[inkchstve Mansarden , Badezr
n Küchej mit Gas u. elekr. Licht,
möglichst Zentralheizung mto
Gemüse- u. Obstgarten tn 2St« *
baden oder Umgebung zu kaufen
gchacht. Angebote mit, Preis-
angabe unter W 4f .5 an b«
Geschst.d.Bl ., Nikolasstr .11. M

MI . kleines Zinmek,«Igkchst separater Eingang
»rem Herrn gesucht. ^ l ^
Zff . u- kb' » 84 an dieGeschst-

d. Bh , mikolasstraße 11.
Tüchtige Weitzrengnäherin

(Kriegersfra »») [ jMWLU-MWaMMMHLSSL
bige sich im Weißzeugnäben b^
tätige ». Angeb. u. X.  393 x  b-
Gesetz, d. Bll, Nikolasstr. 11 er b-~Keeilcs.iBfikotl
Strebs . Geschaftsm., Gärtnerei¬
besitzer sucht sich mit ein. Wadw-
od. Witwe im Alter v. 40—50
am liebstenv. Land, bald zu vev«
foWrt.. Nt »rrnöa. nidbt erlorrev-
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Die SOrtosielversorgung.
Wegen mangelhafter Belieferung , die die Stadt trotz

eifrigster Bemühungen nicht zu verhindern vermochte, konn¬
ten in der vergangenen Woche keine Kartoffeln zur Vertei»
Inn« gelangen. Die FriDkartoffelversorgung hat mit dem
,8. September ihr Ende erreicht, und die HerKstkartoffelver-
^M »g konnte »och nicht erfolgen, ba die der Stadt Wies¬
baden zugetcilten Bersor»n»gskreise. durch das Wetter be¬
hindert, mit der allgemeinen Kartoffelernte nach nicht be¬
gonnen haben. Inzwischen ist aber eine Notstandsliefernng
eiwgetroffen, sodaß, wie aus dem Laben«mivetnerteUnnM--
xlan zu ersehen ist, zunächst eine bestimmte Anzahl L'inwnh-
«er mit drei Pfund versorgt «erden kann. Außerdem sind
der Stadt noch weitere WM Zentner Sartoffeln als
NotftandSlieferungans Weilbnra zugewiesen worden, deren
H«ra«sthafiung als EiHuit sofort tttlegraphtsch seitens der
Stcht in Auftrag ge«ehe« « »«den ist. Auf diese Weise
«,ird es möglich sein, in dieser Woche bestimmt au
jeden Einwohner 7 Pfund abzugeben.  Kür
jen Montag können zunächst nur die Kunde» d«r benann¬
ten ßlefchäfte mit 3 Pfund pro Kopf beliefert werden. Die
weiteren Beranntmachnngcn erfolgen, sobald die Kartoffeln
ringetroffen find. Die in der Bekanntmachima erwähnten
128 Gramm Haferschokokadenpnlver können i« den Kolo¬
nialwarengeschäften am 26.. 27. und 28. September zum
Prelle von Z.60 Mark das Pfuud bezogen werden.

Die Auszahtuug der Militärpeiffioneu , der Militär -Hiu-
terbliebenen-Bezüge und der MiannächaM-rents», erfolgt in
diesem Monat bereits am Samstag , de» 28. September, beim
Postamt 1, Rhe-mst ratze.

Der Verein deutscher Eisengietzercien hielt am 20. und
gl. September in Wiesbaden unter großer Teilnahme seine
48. Hauptversammlung  ab . Den Bericht über den
Verlauf der Tagung müssen wir wcge« Raummangel zu-
riickstellcn.

Kammerlichtspiele. Am Freitag Abend fand die Er-
öffnnngsfeier dieser in der Ma u r i ti »s str a tze 12 neu
eingerichteten L i chtb i l db ü h n e statt. Nachdem die
musikalisch gut önrchgebilbete Hauskapelle eine Festouver-
kure schwungvoll vorgetragen hatte, begrüßte der Direktor
des Unternehmens, der Thalia - Gesellschaft,  Herr Emil
Bommcrt,  die das Haus füllenden Ersthienenen, wobei
er besonders dem Wiesbadener Handwerk für die geschmack¬
volle Arbeit dankte. Das neue Unternehmen habe es sich
zur Aufgabe gestellt, durch die AuffiNsrung von nur in vor¬
nehmem Rahmen gehaltenen Lichtbildern allen Kreisen der
Bevölkerung eine angenehme Zerstreuung zu bieten. Es
folgten dann die Vorführungen von Bildern aus dem Ham¬
burger Hafen, die den großen Umfang des dortigen Ver¬
kehrs vor Augen führten , und die Uraufführung des großen
Mo -Films „Der Trompeter von Säckingcn". In äußerst
bÄebten Bildern geht hier Scheffels Sang vom Oberrhetn
mit Paul Hartmann vom Berliner Deutschen Theater über
die Leinwand. Alle Bilder sind äußerst scharf, daß sie aber
aber meist erst nach langem Probieren diese Schärfe er¬
reichten. war wohl nur eine der bekannten Kinderkrank¬
heiten, die jedoch bald gehoben sei» wird.

Gefälschte rlezugsscheine. In steigendem M-aße haben
die Gerichte mit Dezugsscheinfälfchmlgen zu tun , obwohl all¬
mählich tedermann wißen könnte, daß Acnderungen an den
Bezugsscheinen als Urkundenfälschung  bestraft wer¬
den und daß auf Nrknndcnsäkßhungnur Freiheitsstrafe steht.
Auch die Aenderung des Datums auf einem crbgelanfenen
Schein ist Urkundenfälschung. Die Kontrolle ist neuerdings
so verschärft, daß sich niemand mehr eiiEilden darf, es könne
ihm gelingen, durch die Maschen zu schlüpfen. Die Gerichte
aber fangen an, über die gesetzliche Mindeststrafe von einem
Tag Gefängnis hinauszugehen. So erhielt kürzlich am
Frankfurter Schöffengericht eine 19jährige Kontoristin —

durchweg sind Frauen und Mädchen die Angeklagten —, die
aus einem Paar Damcnstrmnpse ein Paar Damcnichuhe ge¬
macht hatte, drei Tage Gefängnis. Außerdem erhielt sie noch
eine Geldstrafe, weil sie ebr»cn ans eine Freundin ausgestell¬
ten Bezugsschein für sich verwendet hatte, denn Bezugsscheine
sind nicht übertragbar . Man möge sich dies alio zur War¬
nung dienen lassen.

Die Betsorguug mit Wfnterkohlen. Die Meldung eines
Frankfurter ZeitnngSbePichterstatters, daß in Kassel  jede
Haushaltung bereits 30 Zentner Winterkohlen im
Keller  tzabe, ist. wie die Kasseler Stadtverwal¬
tung  amtlich mitteilt , völlig unzutreffend.  Die Ber-
hAlnisse Sezüglich der Verteilung sind genau dieselben, wie
in andern Städten , znm Beispiel auch in Wiesbaden. Den
Grund zu «er Falschmeldungdürfte eine, ebenfalls auf fal¬
scher Drundlage beruhende Anssprache in der Frankfnrter
Stadtvsrvrtmrtenverf « nmlumi Mtfren, die der findige Be¬
richterstatter schleunigst zu einer „eigenen" Meldung ans
Kassel umarbeitete.

Die nstaelaadeteu englischen Flieger erwischt. Die
drei  Insassen des kürzlich bei Hühnlein  bei Zwingen-
sterg a. d. B . uicbergcgangenen englischen Flugzeugs find
f«st g e nv Ukm e n worden.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe Nr . 2118 und 2114,
enthalt«» die preußische Verlustliste Nr . 1247 und die säch¬
sischen Verlustliste« Nr. 538 (Schluß) und 539.

Standesamtsnachrichten vom 21. September . Sterbe-
fätlle:  Am 19. September : Emilie Meyer, 16 Fahret
Julius Carlfon, Schneider, 59 Jahre ; Max Müller , Bild¬
hauer, 64 Jahre : am 26. September: Frau Magdalena
Schneider geb. Keßler, 73 Jahre : Konstantin Rudolf, Ge-
richtssekretär a. D„ 68 Jachree Frau Eäcilia Seller Witwe
geb. Braig , 65 Jahre : Wilhelm Schmitt, Weichensteller,
54 Inch« .

Kurhaus. Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Der zweite Volks-

abend  dieser Spielzeit ist für Freitag , den 27. ds. Mts .,
vorgesehen uud bringt Schillers „Maria Stuart ". (Anfang
634 Uhr.) _ ___ _

Heffeir -NasfMt nttb Nmaelmtrg.
t . Sossenheim, 21. Sept . Schwarz schlächter  stah¬

len in der verflossenen Nacht aus den Stallungen des
Landwirts Kl oh mann  eine Kuh.  Bis setzt wurde nicht
die geringste Spur von: Verbleib des Tieres gefunden.

-iß Lau»en1lch«><A«ach. 26. Sept . Zur Glockenein-
schmelzung.  Bon den drei Glocken der unteren Kirche
muß auch noch die kleinste abgeliefert werden. Die beiden
größeren bleiben der Gemeinde als Läuteglocken erhalten.
Die evangelische Kirchengemeinde hat nunmehr drei Glocken
abgegeben.

u. Caub, 23. Sept . Sein 90. Lebensjahr  vollendet
am morgigen Dienstag der bekannte Zimmermeister Hein¬
rich Bubinger  in seltener körperlicher und geistiger
Rüstigkeit und Frische.

d. Bad Howbnrg v. d. Höhe,.21. Sept . Möbe<  Wucher.
In der Hombnrger Kreiszeitung beschwert sich eine Frau über
das Gebühren einer Gesellschaft von Frankfurter Mö¬
bel  h ü n d l er n, die bei einer kürzlich in Homburg stattae-
habten Versteigerung von Hotelmobiliar es fertigbrachten
daß kein Privatmann ein Stück bekommen konnte. Eine
Ranersfrau , die sich trotzdem nicht abbieten und nicht abrcden
ließ, mußte für ein dürftiges Schlafzimmer  aus
Tannenholz , das im Frieden neu noch nicht 400 Mark ko¬
stete, 1400 Mark  bezahlen und hatte hernach den Spott
der Händler,  die sie soweit getrieben hatten, umsonst.

—eli, Wetzlar, 21. Sept . Hohe Strafen.  Insgesamt
20 Kreisinfasien wurden wegen Schwärzschlachtun-
gen,  Ueberichrcitung der Höchstpreise, Beiieiteichaffung von
Lebensmitteln, usw., in Höhe von 30 bi« 600 Mark , insge¬
samt mit 2310 Mark gerichtlich bestraft.

Ehren -Tafe» Tw*
Dem Leutnant ö. Res. Alfred Michaelis,  Sohn des

Direktor? des Wiesbadener Konservatoriums , wurde aus
dem westlichen Kriegsschauplatz das E. K. 1. Klasse verliehen.

Dem Kraftfahrer Fritz Reuter  aus Wiesbaden
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt im Westen der Landbrief-
träger August D eb u s m a n, Sohn des Oberpostschaffners
Debusmann in Wiesbaden.

Ludwig Diefenbach  aus Heßloch erhielt im Weste»
das Eiserne Kreuz.

*

Ank dem Felde der Ehre gefallen:

Leutnant d. Res. Hans Neubauer  aus Wiesbaden.
Kanonier Paul S e i ü en stü cke r aus Wiesbaden.

Sport.
Rennen zn Grnnewald.

v. Berlin . 22. Sept . WLfg. Tel .)
1. Danilo - Renneu.  9600 M. 1200 Meters 1. Lenz'

Merovinger (Kasper ), 2. Friedenstaube (Schmidt), 3.
Gebhard (Lewicki). Ferner liefen Oceana, Alarm , Sieben¬
bürgen, Polonia . Retter , Irak Arabi und Hyperbel. Tot.
23:10, Pl . 12, 29, 81:10.

2. Nickel - Ausgleich.  12 000 M. 1800 Meter . 1.
Meiner ? Osterglocke (Zimmermann ), 2. Strolch (Peter ),
3. Ezapka (Wenzel). Ferner liefen Romeo, Ragazzo, Sterna,
Sieg . Brnmmer , Forfar . Koroby. Mainspitze. Mcnander,
Elsaß und Dixmuiden. Tot . 171:10, Pl . 41, 45, 44:10.

3. F a l ke n ha u se n - R e n n e n. 30 000 M. 1200 Meter.
1. Haniels Leuchtturm (Kasper ), 2. Japs (Jentzsch), 8.
Schicksal (Bleuler ). Ferner liefen Narval , Haudegen und
Pommern . Tot. 14:10, Pl . 11, 15:10.

4. Amphora - Rennen.  16 000 M. 2000  Meter . 1.
Rustemevers Feuersnot (Rupprecht ). 2. Grodno (Teich-
mann), 3. Salas y Gomez(Lewicki). Ferner lief Naseweiß.
Tot. 42:10, Pl . 21, 14:10.

5. Danubia - Rennen.  27 000 M. 1800 Meter . 1.
Fryrn . v. Oppenheims Blätterteig (Bleuler ), 2. Pa¬
trone II (Derschng), 8. Macht (Schmidt). Ferner Estella,
Domherring, Anemone, Donna Diana . Eiders Glorie , Ha-
aia Sofia und Asclepia Tot. 66:10, Pl . 20, 87. 16:10.

6. Preis von Mansbach.  16 000 M. 1000 Meter.
Das Rennen wird wegen der zahlreichen Starter in zwei
Abteilungen gelaufen. 1. Abt .: 1. v. Weinbergs Auguste
Cborlotte (Schmidt ). 2. Rheinarmee (Zimmermann ),
3. Prinz Fox (Kordel). Ferner liefen Olala , Aladar , Benus,
Major Rosy, Ehovsiane, Earlotta , Ostmark und Aar. Tot.
19:10, Pl . 12, 14,19:10. 2. Abt .: 1 . v. Ovels N o r dn a d e l
(Wenzel), 2. Siegesgöttin (Bleuler ), 3. Lux (Rastenber¬
ger). Ferner liefen Onkel Männe , Rarem . Parodie , Taube,
Stanffenrieael . Fahne. Orientalin und Marschallin. Tot.
193:10, Pl . 31. 16, 16:10.

7. W ah l sta tt - A « sa  l e ich. 16 000 M., 2600 Meter.
1. Robitscheks Königin von Saba (Zimmermann ).
2. Sentinel (Ludwig), 3. Solda » (Kaspar). Ferner liefen:
Moretto. Coriolan, Markgraf, Panier . Earlsminde , Leo¬
pard. Bioletta . Tot . 60:16. Pl . 20, 16, 41:10.

OcrantroortlM» für Politik und Feuilleton: 8 . tt . Mscnvcraci, für den
übrigen redaktionelle» Teil : Hont Hllnekc. Mir den ynseratentetl nnd

geichästliche Miiteilimgen: «. * . I . vahler . eLmttt « tn Wiesbaden.
Drucku. Bering der Wiesbadener Verlags - Anstakt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 24. Sept . :
Keine wesentliche Aenderung.

Um 10. September 1918 ist unser treuer dtilarbeiter

ÜPaul Soidenstiicker,
Kanonier in einem Feid-Art.-Regt..

im Alter von 19 Jahren auf dem Felde der Ehre gefallen.
Seine Pflidittreue, seine unermüdliche Schaffensfreudigkeitund

sein liebenswürdiges Wesen werden uns unvergesslich bleiben und wir
werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Oehrüder Krier,
V, i ' fbaden , den 21. September 1918. Bankgeschäft.

Willigen
auf die

neunte Deutsche Kriegsanleihe
werden vollständig kostenfrei entgegengenommen von

Gebrüder Arier , Bankgeschäft,Wiesbaden,
ßheisitriMse » 5 . (600

Eil » Waggon
[lkiMMlIkMkWMit
zum Einschneiden eingetr.
Sehr billig  zu haben
Dostü. Straß «66, Laden
bei <S. Senkbeit . (»3850

Weißkraut
Ztr . 18 Ml . [b.178

!)orkstraße 33.

Knzündeholz
per Sack JC  1.10,

Slbfallholz
per Sack 2.50

liefert frei Haus- [6364
IT. €«ail Wwe.

Ylesbafan
Bestellbüro: Schwaibacher
Straße 2. Telefon Nr. 84.

Herren und Damen
können noch an

Privat -Mittagstis ch
teilnehmen-

Off-u. > 38L a.d.Geschst.
^ d.Bl.,Nikolasstr.11. [*3832
' "nmrÜK«Ü̂ aw-u § atten|chr!-
TransP.p.Federrolle übern-prpt.
u-bill-, a.Holzu.Kohlen. [H262

Michel, Neugasse22,1. lks

SlVtWe KDer-Verwaltung.
Badezeiten ab 1. Oktober 1918.

1- «aisrr-Fricdrich-Bad: 7 Uhr SB. WS1 Uhr 91.,
m 3 WS7 Uhr N.
*■Dabhaus rum Schützcnhos: 8 Ubr V. bis 1 Ubr 91.,

» bis 6 Uhr N.
** «emeindebadhauS: 8 Ubr SB. bis ö Ubr R.

3u 1—3: An Sonn- und Feiertagen Schluß 1 Ubr R.
«olksbäder: 8 UhrV. bis 7 UbrN., Samstags bis 814 Ubr N.

An Sonn- nnd Feiertagen 7 bis 11 Uhr B.
Die Männerabteilnngist Werktags (außer Samstags) von
bis 2y2 Uhr R., die Frauenabteilung stets von 1—4Uhr N.

schlossen.

83nk -6e5cliätt.
Rietfaaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.Reidisbank-Giro-Konto.
Postsdh*<k - Konto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.

An- und Verkauf voa Wertpapieren, sowohl gleich an
unserer Kesse, als auch durch Ausführung von Börsenauf¬
trägen und im freien Verkehr. —Umwechslungaller fremden
Banknotenu. Geldsorten. — Vorschüsse auf Wertpapiere. —
Kupons-Einlösung, auch vor Fälligkeit. — Kuponsbogen-Be¬
sorgung. — Ankauf vcm japan., amerik., argentia ., russ.,
finnl., serb., ita!., portug., (hin. u. Vict. Falls Kupons. —
Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzerschrank-
fächern. —Jinndelsichere4°/0n. 5°/o Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig. — Kommunal-Anleihen. — Hypo¬
theken. — Leibrenten. [6223

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 23. bis 29. September gültigen Wochenfelder
(Nr. 39) der Lebensmittelfarten werden verteilt:
50 x Margarine zum Preise von 21 Psg. je 50§

125 g Kunsthonig „ „ »/ 75 „ .. Pfd.
125 g feiner Mucker „ „ „ 42 „ ff 0
125 g Maggi, oder

Knorr-Lnppen „ „ 100 „ „ Pfd.
250 g Kaffee-Ersatz „ 200 „ tt ff
250 g Rübensanerikrant h 25 ,, ff ff
125 g Haferschokoladenpulvcr „ 360 „ ff ff
3 Pfund Kartoffeln

auf Feld 38 der Sartofselkarte in den Geschäften1—30 und
51—180.

200 x Fleisch nnd Wurst gegen Fleischmarke 1—10
Außerdem Gonberverteilung:

250 g  Kinbergerstenmehl \ für Kinder unter zwe:
zum Preise botf 76 Psg . je Pfund ! Jahren von Donners-

)- tag bis Samstag m den
12a g serner Zucker , , MUch-Vertenungs-

zum Preise von 42 Psg . ie Pflind / stelle»» gegen Borzei-

^gung der Milchkarte und de? Haushaltansweises.
II. Verkanfseinteilung.

Gruppe Fleisch: !Margarineu-Kunsthonig
R- So Samstag 8— v ' ,- Freitag 8—10'/,
Sp—5S ff §72—ll ’/ä „ IO1/»—1

» 3- 4V,A—J> 117.- 1
E—H ft 2- 3 .. 4V - 6
J— Jj ff S—4 Samstag 8—10
M—Q ff 4- 5 10- 12
A—Z ff 5- 57. .. 12- 1

Nährmittel:
K.—M. Donnerstag vorm. A —E Freitag nachmittag
N—8 « „ nachm. J Samstag vormitt.
Sp —'£. Freitag vorm. A —Z

Wiesbaden, den 21. September 1918.

uachmitt.

Der Magistrat.



Seite 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag , 23 . September 1918

-- - ---- Königliche Schauspiele . ---------» ^ >-«„->m t r—n >'
Montag, de» 23. September. . 1 Abends 7 Uhr.

Seimat.
Schauspiel in < Akten von Hermann Sudermann

Spielleitung : Herr Regisscur Legal.
Ort der Handlung: Eine Provin?ialffadt. — Zeit : Gegenwart,

f ■ Ende nach 8.30 Uhr.

Residenz - Theater.
Montag, de» 23. September. ~ " Abends 7 Uhr.

Unter der blühenden Linde.
«in fröhliches Spiel mit Gesang in 3 Alten von Leo Kästner und

Ralph LeSmar. Musik von ltr . Gellert.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Musikalische Leitung: Gustav Utermöhle»
Ende gegen 10 Uhr.

Lurduu« Wiesbaden.
Montag ;, 23 . Sept . :

Nadim. 4 und abends 8 Uhr:
Abonn »mi>nts -iioBz «rt
Veritärkte ßarnisonkapsUe.

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

Cbalia
Mod. und | t5fcte$ Lichtspielhaus,
«irchgaffe 72. Telephon 6157.

Vom 21. bis 26. September:

tzemq Porten
in dem großen Schauspiel:

8es Mm
in 4 Akten.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Auszug mit

Lia Lay.
FrelNlligllEchiilerWs-
DlenstiiiderLlMWlrtschM
_ 2. Teil . [6768

nonopol
Heute letzter Tag!

Das beste Lustspiel der
Saison 1918/1».

Sr . Hoheit
Brautfahrt.

aeberwättigende Situationskomik
Glänzende Dar stellung.

Droschke Nr . 23
Köstlicher Schwank mit

Meli tta P etri . [S7S7
Jlse Bois

die anmutige Künstlerin in

Prinzessin Jlse
Ein Filmspiel in 3 Akten.

Kinepbon
Heute letzter Tag!

Der mit Spannung erwartete neue
Fern Andra - ^ilm:

Irchilde Wolkeii
um girmmnent.

Der Roman einer Ehe in 5Akten.
Bilder aus Au diearien.

Aus allgemeinen Wunsch nur
wenige Tage verlängert:

♦.♦♦ Mr . Wu. ♦♦♦♦
Chines. Schauspiel in 5 Akten.
Meisterhafte.erotischeAurstattung
Spannend« Handlung. >556
_ Meisterhafter Spiel.

OOeoiwTheafer
Tel. 3031. Kirchgasse 18.
Spielplan v-21.—24.September.
■iiiHiiiimimiMtinmmimmiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimii

Erstaufführung
des großen DetektivfilmsDer

Kriminalfall in 4 Akten mit
Magda Madeleine.

Mefe Stnünißgö
Lustspiel in 2 Akten mit

Pipi Glöckner.
Auf der Suche -
—.  nach einem Mann

Humoristisch.

Metzter-Woche Rr .1», aktuell.

Wer ist
Deutsch lmrdS
bester»kiblitzk
Komiker?

IVIod .ern .e intim .e

'== Z^ ' ~
Vom 21. —27 . September,

.. nachmittags 4—10 Uhr,
1 Sonntags ab 3 Uhr

UraBÜSIraof des jressfo Eikolilms:

Romant. Schauspiel in 5 Akten
von Josef Viktor von Scheffel.

In der Hauptrolle:
Paul Hertmann {« »

vom Deutsche» Theater Berlin.
KiHistieror ehester.

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der 3 1/it/0igeix

Anleihe der Stadt Wiesbaden , Buch.
stabe C vom 1. August 1898 wird die letzte Zins-
sdieinreihe 3 von jetzt ab im Rathaus , Zimmer 1,
werktags von 8—12 Uhr vormittags , gegen Rück¬
gabe der Erneuerungsscheine ausgegeben . Auch
kann die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen durch
die für den Inhaber der Schuldverschreibungen
kostenfreie Vermittelung der Preussisdien Staats¬
bank (früher Kgl. Seehandlung ) in Berlin, der
Dresdner Bank in Frankfurt a. M. und in Berlin
und des Bankhauses Ephraim Meyer & Sohn iy
Hannover erfolgen.

Die Steuer für die Zinssdieinbogen trägt di«
Stadtgemeinde.

Wiesbaden , den 20. September 1918.
Der Magistrat.

Vrkergeste« und Fenster¬
putzergestell zu verk- [b.I81

Lamm, Frankenstr. 21, I.

Deutsche Srauenhaarsammtung.
iiumiiimiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Aufruf!
Wiesbadener Zrauen und Mädchen,werft Euer ausgekammtes

Haar nicht achtlos weg»sondern sammelt es!
Es wird dringend für Heereszwccke benötigt und der Erlös soll Kriegswofilfahrtszweckenzu¬

geführt werden! Das Sammeln bedeutet für jede einzelne von Euch kein Opfer , denn wir wollen
von Euch nur das ausgekämmte, nicht etwa abgeschnittenes Haar . Bon jeder  Frau und jedem
Mädchen aber auch alles  ausgekämmte Haar . Es gilt  durch eine kleine Mühe ohne Opfer ein
vaterländisches Werk zu leisten. — Bringt das gesammelte Material « t die Sammelstellen der ver¬
schiedenen Frauen « und Mädchenvereme oder an die Hauptfammekstelle im Schloß, Mittelbau rechts,
Zimmer 2l0.

Wiesbadener Krauen, tut Eure Pflicht!
Der Ausschuß der deutschen ßrauenhaarsammlung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

nbma ti
Nkesiter,

m, Gene

Frau Prinzessin Elisabeth zu Schäumst
Irl . zeldmann, Frau 5reseniur . Frau Ernst, Frau von I

Frau Vollbracht, Referendar Dahm,
Der Arbeitsausschuß: Frau vollbracht, Vorsitzende, Frau »uchheister, Frl, Srnrler, Frl- Lasst, Frau Müller.

Lippe, Gbrervorsitzende:
er, Frau «eben. Frau Loethrr , Frau Stumpff,

eneralkonsul valentiner.

Geschäftsstelle: Schloß Mittelbau rechts, Zimmer2$ , geöffnet von 11- 1Uhr.
6583 /

^ Offene Stelen j

Anchergehilse
per sofort gesucht,i*3-52

l  Km, Kainz.
Frauenlobstr . 9lV 10-

Sfl)iieiöcrin
sofort itt dauernd  e
Stellung gesucht. [6752

ELSddoss&Co.
InM

sofort gesucht.

J. Bacharam
Wiesbaden [«779

Webergasse 4, Toreicgang.
S. i „I m ^

Tücht.

!l
sofort oder später gesucht.
*3834) - Rheinstraße 98, 3.

WStelIeng « such « ^ 1

gtiefeufcw*Ä. eB-
Offerten an Fräulein Luise

Klnbbera, Mesbad ., Schier-
steiner Landstraße 8. [*3845

Culpcnsliel'
Konzert - Palast
Stiftatrasss 18. — — Fararuf 1036.

Der glänzende Sapteabnr-Spielplaa
u. a :Lea Manti

Die Einzige
sowie die anderen Konzert-Einlagen.

Beginn täglich abends 7‘/2 Uhr.
Der Ueberfüllung wegen bestelle man sich Plätze

im Vorverkauf. Telefon 1036.
Die Direktion.

(6790.

Elektr. Installat.-Material
Flaek , Lnis8nsir.44"bS,S" de “,

D-- Gasthaus„Zur Krone"
in Kloppenheim ist vom 1- Oktober 1918 au als Gasthaus oder
Wohnhaus zu vermieten durch den Vormund

Justizrat Dr . Jünger in Wiesbaden,
*3829) Nikolasstratze 6.

Srlstftgeb. g.Gei»a-jeder« -,Spez.
Möb .-S .Nachw.2Mill .ausg .Ä-n.
enta,2 .Andra«diebrich .Aathaus^
straHell .H. Spr, . 9-7i/, , S .9-2.

Achtung!
Ein D. Schäferhund auf den

Mann dresf-, sowie eine Boxer¬
rüde, ebenso jgr-"Dobermann u-
Foxterier , alle wachsam, scharfe
Hunde, in gute Hände zu verk.
iqullich ' s Raffebundea-Miesb -,
Rheinstr-b«, Vorl. Lelrfon 3656.

NB. Daielbst werden Aufträge
für Hundefutter angenom- l.R7i

oder auf Alte zu tauschen.
3873*) Bleichstr. 31 b. Reiher.

^Uauf . E «i « che Jj

PsMscheine
Brillanten
Teppiche

und sonstige Wertsachen kauft zu
besten Preisen (658
Acker, WeHntzslr.21.
Tel- 3930. Postscheck 19659.

Stets Ackavs
Lumpen, Papier , Flaschen
«nd dergleichen. (Korken z«
erhöhten Höchstpreisen), («ms
Acker. Wellrihstratze 2
T. 3880 . Postscheck». IdstSS.

C Su verkaufsn Zrmwrmwr sW

illll
zu kaufen gesucht- [656

Ph . Krämer , Langgaffe 26,

kK !iiiiz>i.ziö!lMkll
zu kaufen gesucht. <657

Pst . Krämer , Langgaffe 26.
Nie wiederkrhrenster

GelegensteitS- Verkauft )
Wegen bevorstehender Beschlag¬
nahme der Möbel und Aufgabe
meines Lagers verkaufe ich mein
ganzes Möbel bestehend in Bet¬
ten, Holz und Eisen, Matratzen,
Strohsäcke, Deckbetten, Kiffe»,

Kleiderschränke, Kommoden, |
aller Arten Stühle , Spiegel,:
Sofas und vieles andere mehr
zu spottbilligem Preis.
_ Seipp, Bertramstr. 25.
Sehr seltene Gel««enheit! \
Eleg. fast neuer Piüschdiwan

200 Mk-, sehr gut. Chaiselongue
125 Mk., eleg. Spiegel 60 Mk.,
gut. Spiegel 25 M ?.,mehr .Zim.»
u. Kücheustühle s. bill-, sehr gut«
Fellvorlage 18 Mk. Seipp.
Bertramstraße 2b. [*38641
öS r‘ Für Brautpaar . "TSB

Eleg. fast neues Vertiko mit
Spiegel u. Auffatz 287 ji,  Wasch¬
komm. mit weiß. Marmorpl . u.
Spiegelaufs. 250 M,  Nußb .-Kom-
50,70u-80.tl ,mehr, sehr gute Bett,
in Holz u-Eisen sowie Deckbetten
u- Kissen, alles sehr gut u billig.
3863*) Seipp , Bertramstr . 25.

2 lehr gute weiße eis. K.-Betten
m. Matr . L 40 M -, einz. Matr.
f. Kinderbetten sehr billig . [*3869

Seipp. Bertramstr. 25. ‘

Leere Asten
vnsWtlier8rösten verkässtes. iiüi.Hirx,
6753) Manritiusstraste U

Zu verkaufen^
1zweitüriger Kleiderschrank,
1groß.Obstschrank , verschließb.
1 Obsttrockenapparat , all. neu,

Lotbrinaerstr , 28, Ik. Arnold.

Scheuertücher
50X50 ow. Qual . 1, weicb, sehr
saugfähig, Probedutzd-̂ l 19 frk»

Handtücher
Qual - 1 sehr weich, gut trockn.,
50X100 cm,Probedtzd.^ 36 frko.
Q- 1I gute dicke Ware,42Xl00om
Probedtzd- 25.20 frko., Mim
destabgabe je IDutzend, größere.

Posten billiger . [B.192
MM RettlF, Zefssu 288.

verschiedenes "Jjj

100000
Heimstätten mietfrei

im Landhaus mit Garten.
Im Eigenheim billiger als
zur Miete . Mit 225 Abbild-
v- Daumstr . Flus Mk. 3.—-,

geb. Mk. 4.50. (*3691
yeimtultur Wiesbaden 39.

Düngemittel
für Herbüdnngnng empfieM

vnrl Ziati, (66—
Dotzh. Str . 101. Telefon 210»

Shüjs  lagtkotf
Strebs . Geschästsm., Gärtnere )'
befitzer sucht sich mit eiu. ML,
od. Witwe im Alter v. 40—50.
am liebsten v. Land, bald zu vev'
Heirat., Vermög. nicht erfordern

Off . u - ?f3SSa .d. Geschäfts
d. Bl., NikolasftrccheN. 1'
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